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KARNEVAL 2015: Knall-
volle Partys, tausende
Narren? Der Münchner
Fasching ist nicht da, wo
sonst die Party steigt. Aber
er ist richtig groß. Ab
Seite 8 siehst du, wo!

WILLENLOS: Cocktails am
laufenden Band. Was und
wer hinter dem bekanntes-
ten Club der Kultfabrik
steckt, erfährst du im Inter-
view ab Seite 16!

SOUND OF MUNICH: Das La-
bel Flowerstreet, früher in der
Blumenstrasse daheim, reprä-
sentiert den Indie-Sound die-
ser Stadt. Wir waren dort. Siehe
Seite 18.

MAXIM VON TERENTJEFF
ist dienstältester Resident
der ROTEN SONNE. Er war
unser Gast zum Interview
ohne Worte. Du findest es auf
Seite 14!

Drei BESTE CLUBS-Statistiken aus
den letzten Wochen, auf Platz #1
mal PALAIS, mal HARRY KLEIN, so-
gar das MMA. Sicher gibt es viel
mehr, ich kenne sie nur nicht. Für
jede Disse eine, Platz #1 für alle.
Bestimmt will man uns verar-
schen. Die einen erzählen dir was
von mehr Arbeitsplätzen, indem
man sie einspart. Man muss nur mit dem Zauberstab
wedeln und laut TTIP rufen. Der nächste schwört beim
Barte des FloSilbereisen, Helene Fischer sei Musik,
und Mark Zuckerberg verspricht, dass keiner mit-
kriegt, welche Webseiten du besuchst. Gläubige ver-
sichern, dass du den lieben Gott beleidigst, wenn du
am Aschermittwoch nach zwei Uhr weiterfeierst. Oder
irgendeinen andern Gott, wenn du überhaupt feierst.
Wenn du alle killst, die Spaß haben, kriegst du sieben
himmlische Jungfrauen, versprochen. 
GLaUb es niCHt. nieManDeM. Gar niCHts.
Außer uns natürlich. Wir sind die Guten, ganz bestimmt.
Aber das glaubt uns wieder keiner.
Auf unser tolerantes München und einen entspannten
Faschingsmonat,

EURE FLASHIES
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neUn:
Ingolstadt hat mal eben ein paar Millionen für ein
zweites (!) Jugendkulturzentrum in die Hand ge-
nommen, zentral am Hauptbahnhof. Es ersetzt das
in die Jahre gekommene Ohrakel. Mitte Januar
startete die Eventhalle mit
einem EKO FRESH-Konzert,
monatlich gibt es eine Party
für elektronische Musik:
ANTHONY ROTHER (21.02.),
FORMAT:B (14.03.) und die
Londoner PEOPLE LIKE US
am 21.03.

aFter DarK:
Zwei Abschiedspartys soll
es geben (die Termine ste-
hen noch nicht fest), dann
ist die Afterhour im Table-
dance-Club IMPERIAL Ge-
schichte. Mitte Januar
musste der Club schlie-
ßen; Anwohner hatten sich
von der Musik belästigt

gefühlt. Bei Veranstaltungen während der sonn-
täglichen katholischen Gottesdienstzeiten gilt in
Bayern ein allgemeines Partyverbot. 

DeLUXe: 
Über 20 Jahre lang war der
Club an der Leopoldstrasse
schlicht das BABALU. Dann
immerhin um die vier Jahre
der PRAGER FRÜHLING.
Seither wechselt der Laden
Namen, Inhaber und/oder
Konzepte wie Unterhosen. Diesmal alles zusam-
men. Aus dem DENIRO wurde Ende Januar das
DELUXE. 7 Tage die Woche soll geöffnet sein, als
Shisha-Bar, mit Ladies Night und und und.

rOCKaVaria FestiVaL: 
ROCK IM PARK war bis 1996 im Münchner Oly-
park, ROCK AM RING am Nürburgring. Den Ring
hat ein Berliner Veranstalter dem Münchner Festi-
valgiganten CTS weg geschnappt. Mit dem übli-
chen Parallelfestival „Rockavaria“ geht er eben-
falls an die Roots von Rock Im Park: In den Oly-
park. Im gentrifizierten München von heute ist das
Campen aber nicht mehr erlaubt.

LOLLaPaLOOZa FestiVaL:
Das Mega-Festival aus Chicago gründete in den
letzten zwei Jahren Ableger in Chile, Argentinien,

Brasilien. 2015 kommt
Deutschland dazu. Der
HÖRSTMANN-Konzern
(auch: Splash, Melt) er-
setzt damit sein BER-
LIN FESTIVAL am alten
Tempelhofer Flugha-
fen. 

aggro ansage 1-5: Vor gut 10 Jahren definierte
das berliner Label um sido und b-tight den deut-
schen HipHop neu. Ganz im stil dieser Zeit ist b-
tiGHt im Wohnmobil auf retrO-tOUrnee, in
kleinen Clubs wie damals. 
am 26. Februar im Crux.

2 Liter Kräuterschnaps mit
Pumpe: Alleine trinken macht ein-
sam. Es muss schon für unsere ganze
Retrogang reichen! 

Duftbaum: Da wir sehr ausgewo-
gen essen, entweichen gelegent-

lich unangenehme Gase. Zu viert in
einem Wohnmobil könnte die Luft
sonst unerträglich werden.

Katerfrühstück: Baked Beans,
Eier, Bacon, Würstchen, Gaskocher:
Alles für den Tag danach

Grill: Wenn das Wetter mitspielt,
werden die Klappstühle ausgepackt
und ein saftiges Stück Fleisch auf den
Grill gepackt.

spickzettel: Auf Tour lässt schon-
mal das Gedächtnis nach. Da hilft ein
Spickzettel, welcher Song als nächstes
kommt. Mein bester Spickzettel ist
aber DJ Perez von den Beathoavenz.

„Macht euch locker, das Leben ist ne Hüpfburg!“ – der berliner
Flamingo- & Konfettirapper nimmt weder sich noch sonstwen
ernst. auch nicht auf seinem neuen album PeaCe. Der tourstop
passt perfekt in die Faschingszeit: am 10.02. im Backstage.

neWSFlaSH

DaS reISeGepÄCK vOn

B-TIGHT

bartwixe: Oder glaubt ihr wirklich, so ein
Bart sitzt von selbst ordentlich?

„On the run“ – Marker: Immer in der Ho-
sentasche, für all die Strassenautogramme!

Flamingos: Wenn ich mal keine zum ein-
packen da hab, nehm ich sie in Gedanken mit! 

sack Konfetti: Heutzutage muss man ein-
fach immer was zum Glittern dabei haben!

Laptop: Ein Laptop ist die Lunge, das Internet
der Sauerstoff. Ohne kann man nicht atmen.

DaS reISeGepÄCK vOn

mC FITTI

SmallTalK
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Karneval

Die „raUsCHKinDer“ vom
Karneval: Lustige Theorie,
aber falsch: Neun Monate spä-
ter ist Dezember. Das ist der
geburtenschwächste Monat
im ganzen Jahr.

KarneVaL ist eingedeutsch-
tes Latein: Die Römer zogen zu
ihren Saturnalien-Exzessen
einen Karren (Carrus) mit ei-
nem grellbunten Schiff (Nava-
lis) durch ihre Städte. Oben-
drauf Fruchtbarkeitsgöttin-
nen, im Festzug Musikgrup-
pen - und die Nutten der Stadt! 

Die WUrZeLn sind keltische
Lärm- & Maskenbräuche zur
Vertreibung von Winterdämo-
nen. In ihren Kolonien inte-
grierten sie die Römer in die
Saturnalien. Die neue römi-
sche Staatskirche musste die
römischen Bräuche überneh-
men, änderte aber die Na-
men: Fastenschank (Fasching)
oder Fastenabend (Fastelo-
vend). Karneval wurde umge-
deutet: Carni va ledicere:
Fleisch, lebe wohl. 

Zu Fasching war die strenge
katholische Kirche tOLe-
rant, sogar im Mittelalter.
Ein Freifahrtschein zum Sün-
digen, vom Seitensprung bis
zur Gotteslästerung. In der
Fastenzeit danach wurde ja
wieder alles gesühnt. Darum
wird Fasching in katholischen
Gebieten gefeiert. Die Evan-
gelen brauchten zum Lästern
keinen Karneval und ihre Län-
der waren selten keltisch. Ber-
lin oder Hamburg, aber auch
London und seine Ex-Kolo-
nien sind faschingsfrei.

MÜnCHen HeLaUMÜnCHen HeLaU

DOnnerstaG & FasCHinGs DienstaG
rUby CLUb
KÖLner KarneVaLsParty
Die bekannteste aller Faschingspartys findet 2015
erstmals ohne Wochenende statt. Nach dem Closing
der Schrannenhalle musste die Sause schonmal um-
ziehen, damals ins nur halb so große 8Seasons. Nach
der Pleite ist da jetzt ein Restaurant und München hat
fast keine großen Locations mehr. Original Kölner
Karnevalsfeeling kommt 2015 also leider nur zweimal
auf: Zur Weiberfastnacht am Donnerstag ab 18 Uhr,
und zum Finale am Dienstag ab 14 Uhr. Kölsch-Bier 2€,
die Garderobe ist bei 12€ inklusive. 

DOnnerstaG bis rOsenMOntaG
tOr CLUb
In diesem Haus wurden die legendärsten Karnevals-
feste der letzten Jahre gefeiert, der heutige TOR-Club
war da noch der 2nd Floor. Die neuen Inhaber haben
versprochen, an diese Zeiten anzuknüpfen. Los geht’s
Donnerstag mit dem WEIBERFASCHING, weiter mit
dem NEON LIGHTS-Knicklicht-Special am Samstag.
Den Rosenmontag übernimmt der Veranstalter
der„Grossen SCHLAGERPARTY“.  Spannend daran ist
die Verknüpfung mit Flirtarmbändern (funktioniert
Flirten in Verkleidung nun besser oder schlechter?).
Eintritt zwischen 5 und 10 Euro.

DOnnerstaG bis rOsenMOntaG
OLyDisCO
OLyMPiaLUst
Die Olydisco ist eine Disse im Olydorf.
Halbleere Sauf- & Oldie-Partys, nichts
Besonderes. Nur an Fasching platzt der
komplette Bau samt Mensa und allen Ne-
benräumen auf drei Stockwerken aus al-
len Nähten: Die Olympialust ist purer
Kult! Seit 34 Jahren gibt es sie schon, 8000
Gäste kamen zuletzt. Eine amtliche Haus-
nummer. Das Programm: Weiberfasching
am Donnerstag, Studentenfasching am
Freitag, Samstagsfasching, Rosenmon-
tagsparty. Vier Tage Remmidemmi. Die
meisten Gäste sind 20-30 und natürlich
verkleidet, täglich Live-Partybands,
Samstag und Montag mit Narhalla-Tanz-
garde. Mit 13 bis 15 Euro Eintritt nicht bil-
lig, aber lohnt sich trotzdem. 

FreitaG bis DienstaG
DeUtsCHes tHeater
Münchens dienstälteste Faschingsloca-
tion (seit 1896) definiert Fasching als
„Festliche Abendgarderobe“ oder „ele-
gant“. Der „Partysound“ kommt vom
Symphonieorchester, als GoGo-Girls
kommen die Marktweiber. Oh je. Für die
Renovierung letztes Jahr aber zahlen
alle, knapp tausend Euro vom Säugling
bis zum Opa.
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Der Münchner Karneval ist seit den verfeier-
ten MOnaCO FranZe-Zeiten schwer ge-
schrumpft. Damals in den achtzigern hielt
hielt München mit Köln noch locker mit. aber
zigtausend feiern immer noch, und das nicht
etwa nur am Faschingsdienstag. Der Münch-
ner Fasching ist dabei komischerweise bil-
dungsabhängig: am meisten spaß dran haben
die studenten! 

DOnnerstaG bis DienstaG
MaX eManUeL 
braUerei
Weisse Feste
Die Dresscode-Party ist ein weiterer
ewiger Karnevalsklassiker: 1968 fand
sie zum ersten Mal statt. Ohne weiße
Klamotten kommt man hier selbst mit
einem bezahlten Ticket nicht rein. Die
meisten Gäste sind 20 bis 30 und feiern
zu typischer Faschings-Partymukke.
Zusätzlich gibt es einen zweiten, klei-
neren Floor mit Elektromukke.

DOnnerstaG UnD saMstaG
atriUMFasCHinG
Als diese Party vor über 50 Jahre mit
Live-Bands startete, gab es Rockbands
und keine DJs. Bei Live-Bands der Al-
ternative-Szene ist es bis heute geblie-
ben. Die älteste Karnevalsparty der
Stadt füllt die Kasse des Studenten-
wohnheims III (Biedersteiner Str. 28).
Erstmals seit all den Jahren findet sie
nicht am Rosenmontag statt. Nur Vor-
verkauf (10€; täglich ab 18 Uhr direkt
im roten Haus). Günstige Preise, Start
jeweils 21 Uhr, Verkleidungspflicht!

Karneval

inFO
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Karneval

KeHraUs-DienstaG
Kehraus heißt: Das Ende. Der nicht-stu-
dent ische Durchschnittsmünchner
fängt da erst an. Wenn der köllsche Jeck
nach fünf Tagen Party die allerletzten
Schnäpse killt, kramt der Münchner erst
die Perücke vom Dachboden.

rOte sOnne
FasCHinGsbaLL
DER elektronische Faschingsball am Fa-
schingsdienstag ist ohne wenn und aber
hier. Nie sonst ist der Club dekoriert au-
ßer heute. Aber dafür wie! - siehe Mittel-
doppelseite. Manchmal gönnen sich die
DJs MAXIM und ANETTE PARTY den Spaß
und ziehen Scheiben aus dem Koffer, die
in diesen heiligen Hallen wirklich nur
heute laufen dürfen. Die richtigen Leute,
die geilste Party: Hier ist wirklich Fa-
sching, und Geschichte hat er auch in die-
sem Haus, dem ehemaligen Regina Palast
Hotel. Von 1907 bis 1972 fanden in der
Eingangshalle die prunkvollsten und
größten Faschingsbälle Münchens statt.

aMeriCanOs CityFasCHinGsPartyAuch die Mainstream-Diskothe-ken von Kunstpark bis Jackrabbithaben natürlich geöffnet. Dieheftigste Party feiert aberdurch die Nähe zum Viktua-lienmarkt natürlich das Ame-ricanos. Platzangst darfstkeine haben, ansonsten gibt’sFaschingsmukke hoch drei.

saMstaG
KeLLerFasCHinG
Kurz nach dem Atriumfasching starteten
1966 auch die Studenten der benach-
barten Wohnblöcke (Biedersteiner
Strasse 26)  ihre Gaudi im Partykeller.
Zwei Jahre später wohnte Uschi Ober-
maier hier, noch bevor Keith Richards
und Mick Jagger in ihrem Bett ein- und
ausstiegen. - Mit DJs der GRENZFRE-
QUENZ-Posse geht’s hier rein elektro-
nisch zu. 3 Floors, immer ausverkauft,
daher schon mittags da sein – auch wenn
die Kasse erst 16 Uhr öffnet und die Party
um 21 Uhr startet. 10€, max. 2 Tickets pro
Person, Einlass nur in Verkleidung.

rOsenMOntaG
PaLais
baD taste 
Klassiker. München ist nicht Köln und Fa-
schingsdienstag für viele ein Arbeitstag.
Aber nur ein halber, das geht schon. Holt
also eure lustigsten Anziehsachen vom
letzten Festival aus der Kiste, oder geht
in Omas Kleiderschrank auf die Suche.
Faschingskrapfen für alle stehen bereit,
und nicht nur unser Fotograf hofft auf
beste Karnevalsstimmung und lustige
Verkleidungen!

Harry KLein
DisCObaLL
Auch das Harry Klein geht nun mit einer
elektronischen Rosenmontagsparty an
den Start. Wer am Rosenmontag verklei-
det durch die Innenstadt läuft, ist wohl
wahrscheinlich ein Technofan. Palais
und HarryKlein haben dafür am Fa-
schingsdienstag zu.

ausserdem am rosenmontag: 
torClub & Olympialust – siehe oben!



ich Whisky trinke, wird es
Rock. Wenn ich mich anders in-
spiriere, wird es Indie! (lacht).
Unsere älteren Songs sind
noch zum weit überwiegenden
Teil Rock.

ihr kommt aus Fürsten-
feldbruck. ist da nicht
der Hund begraben?
Max: Nicht für eine
Band. Die Stadt stellt
uns im umgebauten
alten Schlachthof
kostenlos einen
eingerichteten Pro-
beraum zur Verfü-
gung, daneben gibt
es einen Club für
Subkultur-Konzerte
und Partys, in dem wir uns
übrigens zusammengefunden
haben. Verwaltet wird das eh-
renamtlich von einer Gruppe
20-22jähriger. Sowas gibt es in
München nicht!

Leider nein. euer erster
song heißt My Heart is
Electric. Die Musik ist es
nicht; ihr verwendet weder
synthesizer noch sampler.
Warum?
Max: Richtig, und warum, das
wissen wir selbst nicht. (zu
Adam:) Lass uns das mal anpa-
cken!
brew: Wir müssten es nicht-
mal lange lernen: In unserer
Coverband haben wir bereits
einen Synthesizer. Ein Mädel
spielt ihn.

ihr könntet sie einfach
zu den birdwatchers einla-
den. aber dann wärt ihr
keine boygroup mehr?
Max: Also bitte, wir sind zwi-
schen 20 und 23 Jahre alt. Da ist
man keine Boygroup!

brew: Die Synths über-
nehme ich oder

Adam, weil mit Syn-
thesizern eine Gi-
tarre reicht. Ein
Mädel in der
Band geht nicht.
The Birdwatchers
sind, wie der
Name schon sagt,

Jungs, die nach
Birds, also Mädels,

schauen. Wir sind
nämlich fast alle single.

adam: Das ist Unsinn. Der
Name kommt natürlich von
meinem Nachnamen Haugh,
was klingt wie Hawk. Birdwat-
chers sind die Mädels, die zu
mir schauen!

Das können wir hier
nicht mehr klären. Viel-
leicht aber, wie es mit einer
Konzerttournee ausschaut?
Max: Die EP ist gerade erst raus.
Jetzt muss sie bei den Bookern
der Clubs und kleineren Festivals
auf dem Tisch landen, dann
können wir erst anfragen. Uns
fehlt auch noch die Idee für ein
Songvideo, das wir selbst produ-
zieren können. Und eine Home-
page. Mit dem Debut fängt die
Arbeit halt immer erst an. 
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sie sind die aufsteiger vom Münchner Flower-
street-Label: Die deutsch-irische band tHe birD-
WatCHers. Gefühlvoller indie und rock mit 

Gesangsqualitäten, die dich vom stuhl hauen,
samt Falsettstimme. Wir müssen sie euch unbe-

dingt vorstellen. am 24. Januar erschien ihre beein-
druckende Debut-eP. Die Jungs gaben uns die ehre

und schauten auf das ein oder andere bier in unserer
redaktion vorbei. 

SUBKUlTUr

OUT NOW: 
PRETENTIA EP

(FLOWERSTREET REC.)

the birdwatchers gibt es
seit eineinhalb Jahren. euer
album hört sich aber nach
mehr erfahrung an!
brew (Gitarre): Ich und Adam
spielten in Irland in einer
Rock’n’Roll-Band. Vor zwei Jah-
ren zogen wir nach Deutsch-
land und verdienen als Cover-
band auf Hochzeiten und
Events gutes Geld. Mit Songs
von Queen, Guns’n’Roses oder
Kansas. Also – wir haben es
schon drauf!
Max (Drums): Ich und Chris
waren ebenfalls vorher in ei-
ner Rockband. 

ihr kommt alle aus dem
rock, aber euer album ist
eher indiepop. Warum?

Max: Drei der fünf
Songs kann man

so einordnen,
zwei eher als
Rocksongs.
Wir hatten
den Hinter-
gedanken,
dass Indie

den Nerv
der Zeit trifft,

und weil wir es
können, haben

wir es gemacht. Vor
allem Adam. Es ist als Sänger
unser Frontmann, und er
schreibt die meisten Songs.
adam: Das ist immer eine
Frage der Inspiration. Wenn

ORNITHOLOGENROCK VON FÜRSTENFELD 

THe 
BIrDWaTCHerS: 

ADAM, CHRIS

BREW, MAX



SUCHBIlD!
ein kleines Detail aus einem Münchner Club.

Kommst du drauf, wo unser Fotograf unterwegs
war? Wenn nicht, dann lies den text zum bild.
Klappt es jetzt?  – Wenn nicht: auf Seite 28
findest du die Lösung!

Unser gesuchter Club hatte früher mal zwei
Säle. Ganz früher standen sie voller Betten,
für Muttis und ihre Kleinsten: Es war 
Münchens „Gebäranstalt“, im Auftrag des
Königs 1856 von Hofarchitekt Bürklein und
seinem städtischen Kollegen Zenetti 
erbaut. Die prächtige Fassade sticht ins
Auge; es ist die einzige historische entlang
dieser Straße, und Altmünchner sagen
auch schonmal noch Postscheckamt zu dem

Gebäude; 80 Jahre war es hier unterge-
bracht. In den Nullern wurde es zu einem

Club, der mangels Erfolg schließen musste.
Der neue ist nach einer nahen U-bahn be-

nannt.

Wenn bei Capri die Rote

Sonne im Meer versinkt: 

Was dann?

maXIm vOn TerenTIeFF (37)
im Wendejahr 1989 kam Maxim nach Deutschland, zehn Jahre später startete er mit
dem Künstlernamen „von terentieff“ im legendären Ultraschall, dann zog er mit um 
in die rOte sOnne. Dort spielt er jeden Monat und am liebsten Oldschool techno. 

Maxim heißt: der Grösste.

Was ist bei dir das

Grösste?

Rote Sonne Faschings-
ball. Du legst auf. Feierst
du es auch?

Liest du eigentlich 

immer unseren

Flashtimer?

Die alte Grundsatzfrage:

Laptop oder Vinyl?

House, Minimal, Techno,

Techhouse: Was ist dein

liebster Sound? 

SUCHBIlD
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SHOWTIme
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also Manfred. Dreiein-
halb euro für einen Mai tai:
Wie geht das?
Ich muss im LOS BANDIDOS
beginnen, wo auch meine ei-
gene Willenlos-Story anfängt:
Eine Cocktailbar am Schlacht-
hof, und ich war ihr Party-
sound-DJ. Sie lief sogar unter
der Woche so gut, dass die
Gäste lange auf ihre Cocktails
warten mussten. Meinen Chef
ärgerte das. Er bastelte eine
Cocktailmaschine. 

alle anderen Gastrono-
men haben sich nicht geär-
gert? Oder warum findet
man sonst keine Cocktail-
maschinen?
So einfach war es wohl nicht.
Jedenfalls war die Herausfor-
derung, wie sich die Maschine
in einem größeren Laden be-
währt, und dieser größere La-
den wurde das erste Willenlos.
Der abgelegene Club war vor-
her nie gelaufen, startete aber
als Willenlos sofort durch. Mit
einem Euro Eintritt Mittwochs
und drei Euro pro Cocktail.
Zwei Zombies, und du warst
bedient – für nur 7 Euro!

Verrätst du uns noch, wie
das funktioniert?
Alles kann ich nicht verraten.
Aber soviel: Die Maschine
schafft 20 Cocktails – pro Mi-

nute! Sie bräuchte eigentlich
10 Barkeeper, nur um das Eis
einzufüllen und den Cocktail
zu shaken. Das ist reine Theo-
rie, denn natürlich haben wir
keine zehn Barkeeper pro Ma-
schine. Aber länger als 30 Se-
kunden wartet trotzdem keiner
auf seinen Cocktail. Und noch
ein Geheimnis: Was Cocktails
teuer macht, ist die Zeit, die ein
Barkeeper dafür braucht. Die
Zutaten kosten im Einkauf
nicht mehr als zwei
Bier, das kann sich
jeder selbst aus-
rechnen. Wenn
der Zeitfaktor
weg fällt, wird
der Cocktail
eben billig.

in einem
Cocktail ist
schnaps, Likör
und saft. saft 
interessiert uns
nicht. Likör nur ein
bißchen. aber schnaps: 
Wie viel geht im Willenlos
pro abend raus?
Also nur die harten Sachen -
Rum, Cachaḉa, Wodka? Nein,
ich werde euch nicht alles ver-
raten. Aber sagen wir es so: Wir
bestellen Schnaps jede Woche
hektoliterweise. Bei sechs Öff-
nungstagen ist das okay. Ne-
benbei ist es absolut umwelt-
freundlich: Wir verursachen
keinen Flaschenmüll. Alles
kommt in zehn-Liter-Kartons!

ich hab die Kartons
schon gesehen, und mir ge-
dacht: was für ein Fusel ...
Schmarrn. Es ist das gleiche,
was jede andere Bar in Fla-
schen da stehen hat. Selbst
Myers's bekomme ich im zehn-
Liter-Kanister. Das ist win-win:
Die müssen keine Flaschen
kaufen, wir müssen keine ent-
sorgen. Der Inhalt ist der glei-
che, der Geschmack auch.

Cocktails als
Hochtechno logie.

Wie bist du hier
Chef geworden?
Weil zur Zeit Leute
gegen Türken
protestieren, will
ich erwähnen,
dass unser Chef
Baskim Türke ist.

Auch wenn er
besser bayrisch

spricht. Er hat das
Bandidos eröffnet und

dort selbst aufgelegt.
Dann kam das Willenlos, und
er legte dort auf. Ich über-
nahm das Bandidos als DJ.
Dann gründete Baskim das
Boomerang in der Kultfabrik,
und weil er mich gut fand, be-
kam ich nun diesen Club als
DJ. Später auch noch als Ge-
schäftsführer. Ich legte also auf
und musste gleichzeitig den La-
den kontrollieren. Irgendwie
klappte das wohl , denn nach
zwei Jahren übergab er mir
das Willenlos.

Du hast aufgelegt und 
nebenbei den Club 
gemanaged?
Nein, das habe ich da aufge-
hört. Da gibts einen Spruch:
Um in anderen ein Feuer zu
entfachen, musst du selbst
lichterloh brennen. Anders ge-
sagt: Als DJ hält man mit der
Crowd mit, feiert und säuft. Das
Willenlos war zu groß dafür
und die Verantwortung zu hoch.
Außerdem wird man älter und
steckt den Kater nicht mehr so
schnell weg. Das ist unprak-
tisch bei einem Club, der vier
Tage die Woche geöffnet hat.
Heute sind es sechs.

War das eine gmahde
Wiesn, oder hast du den neuen
Chef raushängen lassen?
(lacht) Am Sound musste ich
ein bisschen drehen; das war
schon sehr Oldschool-lastig.
Ich setzte auf Charts, das Pu-
blikum wurde jünger, der Club
voller. Ansonsten ist Baskim
ein Perfektionist. Da bleibt
nicht viel Raum für Korrekturen.

2012 seid ihr umgezogen ...
Da das alte Willenlos abgeris-
sen wurde, blieb uns ja nichts
anderes übrig. Außerdem
stand der Laden, das frühere
Kalinka, seit Monaten leer.
Bis auf die Toiletten ist
davon aber nichts
mehr übrig. Ach die
Toiletten.... im
nächsten Willenlos
werden sie ganz be-
sonders schön sein!

Die toiletten?
Es klingt komisch, ist
aber so: Ich bin stolz auf
den Club. Design, Akustik
und Optik sind perfekt. Das
Licht, die komplette PA: Alles
ist neu, vom alten Willenlos ha-
ben wir so gut wie nichts mit-
genommen. Als einzige Aus -
nahme sind die Toiletten nicht
perfekt. Das wurmt mich.
Selbst die Gläser vom alten

Willenlos haben wir entsorgt
und gegen Plastik getauscht.
Scherben bringen kein Glück,
sondern Fußverletzungen. Wir
hatten keine mehr seither. 

am Konzept wurde mit
dem Umzug gar nichts ver-
ändert?
Nein. Außer dass wir nie deko-
rieren. Der Raum ist zu schön,
um ihn zu Halloween mit
Spinnweben zuzuhängen. 

andi Haidinger (089
bar) hat uns mal verraten:
rotes Licht macht die
Leute schön. Die Milchbar
hat es, ihr habt es auch. 
Hat andi wohl recht?
Na klar. Rot verbirgt Falten und
bleiche Haut. Rot nivelliert, da
macht das Flirten viel mehr
Spaß! Aber merkt euch eines:
Um beim Aufwachen nicht zu
erschrecken, solltet ihr auch
zuhause ein bisschen rotes
Licht haben.

Wo ich schon beim Ver-
gleichen bin: in der 089 laufen
zu Feierabend Foxtrott-schnul-
zen, damit auch der letzten
topf seinen Deckel findet.
bei euch läuft elektro ...

Aahhh... erwischt! Es
stimmt, es ist mein

Sound. Charts
und Partysound
waren nie
wirklich mein
Sound zum
Feiern. Auch
beim DJ hast

du den Unter-
schied zwi-

schen Hobby
und Profi: Der Freak

legt seinen Lieblings-
sound auf und freut sich, wenn
er 50 Euro dafür bekommt. Der
Profi hat jede Woche drei Gigs
für 300 Euro oder 350, und die
Clubs reißen sich um ihn, weil
es viel zu wenige gibt. Aber
gegen Feierabend sag ich

dem DJ dann schon, dass er ein
bisschen vernünftigen Sound
auflegen soll. Außer Baskim ist
da. Dann wird es immer sehr 
Retro, Heino oder Freddy
Quinn...

apropos Feierabend: 
Willenlos und Living4 sind
die ersten Clubs, die der
Mutation der Kultfabrik
zum Werksviertel zum 
Opfer fallen. Wahrschein-
lich schon ende 2016!
Wir wissen noch überhaupt
nichts genaues, unsere aktu-
ellsten Informationen sind die
aus eurem Interview im 
Dezember-Heft. Aber wir sind
sicher, dass es relativ nahtlos
weitergeht, irgendwo.

Hauptsache, ihr habt
eine große außenfläche für
riesige Lichtinstallationen!
Sie ist großartig, oder? Unser
Club-Baumeister Gerardi Rade
hat sie entworfen und gebaut.
Dieses Magentarot hat eine wahn-
sinnige Leuchtkraft, es strahlt bis
vor zum Rafael, von der Terrasse
hast du einen immensen Über-
blick über das Gelände und
schaust auf die Crowd herab.
Umgekehrt sieht jeder bereits
von weitem, dass hier was los ist.
Die Außenwirkung ist perfekt!

Das Willenlos ist
der erfolgreichste

Club der Kultfabrik
und einer der 

erfolgreichsten in
München. sein Prinzip

ist einfach: schnaps mit saft,
Cocktails also, ziemlich günstig. billig so-

gar, unter der Woche. Wie das geht, fragten
wir Willenlos-Geschäftsführer ManFreD.

„NUR DIE
TOILETTEN
SIND NICHT 

PERFEKT. 
DAS WURMT

MICH.”

MANFRED RETZER;
WILLENLOS CHEF

HeKtOLiter-
Weise

sCHnaPs

plaUDereCKe plaUDereCKe



Hallo amadeus. 220
bands und Künstler sind ja
eine ganze Menge!
Die meisten vertreten wir nur
als Verlag. Die GEMA wird nur
von kommerziell erfolgrei-
chen Musikern bestimmt.
Kleine Bands haben es ohne
Verlag maßlos schwer, an ihr
Geld zu kommen. Für einige
Bands komponiere ich auch,
wir beraten und produzieren,
machen für sie das Booking.
Beim eigentlichen Label aber
sind immer um die fünf Bands.
Zur Zeit sind es vier.

Warum kommen mir
vier bands zu wenig vor?
Es waren 30, seit 2008. Junge
Bands zerbrechen leider oft.
Ihre Mitglieder werden älter,
ändern den Musikgeschmack
und treten aus. Manche ziehen
um, anderen geht der Fame
nicht schnell genug. Im besten
Fall wechselt eine Band zu ei-
nem Major, so wie EXCLUSIVE
zu Sony. 

DeUtsCHLanDs stäDte UnD iHr
sOUnD: DÜsseLDOrF startete KraFt-
WerK UnD nDW, stUttGart Den
DeUtsCHraP. FranKFUrt braCHte
teCHnO, berLin Den MiniMaL, 
HaMbUrG steHt FÜr inDie. UnD 
MÜnCHen? raLPH sieGeL natÜr-
LiCH, UnD Die Wiesn-bLasKaPeLLe. 
aMaDeUs bÖHM HäLt DaGeGen. VOM
GOetHePLatZ aUs steUert 
er sein KLeines FLOWerstreet-

iMPeriUM Der inDie-MUsiK, ein 
LabeL Mit MUsiKVerLaG FÜr 220

banDs UnD KÜnstLer, Weit WeG VOn
CHarts UnD DiCKen GaGen. 

sUbKULtUr aUs MÜnCHen.

IM INTERVIEW:

amaDeUS BÖHm

Kassiert dann
nicht ein Konzern für

das, was du entdeckt
und aufgebaut hast?

Ich habe da andere Erfahrun-
gen gemacht. Ich glaube, die
Majors haben dazu gelernt.
Sony kam  nicht mit Anwälten
und Buchhaltern, sondern ver-
handelte mit unserem kleinen
Indie label fair und auf Augen-
höhe. The Exclusive hat auch
weiterhin viele Freiheiten. Sie
sind fast zwei Jahre dort und
veröffentlichen erst jetzt ihr
Album.

Da liest man sonst
schlimmeres!
Die Fälle gibt es auch, zum
Beispiel bei Casting-Bands.
Sie müssen liefern, wenn die
Medienpräsenz noch frisch
ist. Danach sind sie Schnee
von gestern und die nächste
Castingband am Start. 

Vier von 220 bands auf
dem Label, eine davon ist
deine eigene (elektrik Kezy
Mezy). Warum nicht mehr?
Flowerstreet als Label soll ein-
fach das Ziel auf dem Weg
bleiben, für die Bands aus dem
Pool mit viel Potenzial und Am-
bitionen. Teilweise verbringe

ich mit ihnen mehr Zeit als mit
meiner Freundin.

Zum Glück ist keine 
Mädelsband dabei! – apropos
Mädels: Dein Grund, zur
Musik zu kommen?
(lacht) Mädels waren es wirk-
lich nicht; ich musste mit neun
Jahren Geige lernen. Zehn
Jahre hielt ich das durch, samt
Privatlehrer und Musikhoch-
schule. Es hat mich wohl ge-
prägt: Durchzuhalten, auch
wenn es keinen Spaß machte.
Das Instrument quietscht und
nervt und fühlte sich falsch an.
Aber es gehörte zum Alltag
wie Sportunterricht. Ganz
unemotional..

nur David Garrett kriegt
trotz Geige Frauen ab,
glaube ich. Wie kamst du
zur Gitarre?
Ich nahm sie auf Zeltlager mit.
Dann begann 2002 die Indie-
Welle der Nullerjahre. Ich
liebte den Hamburger Sound
um das Grand Hotel van Cleef-
Label und saß an der Atomic-
Bar.  Neben mir ein selbster-
nannter Sänger und sein Kum-
pel, ein Gitarrist. Ich kannte
sie nicht, aber der „Sänger“
quatschte mich an: Ich sähe

L A B E L S  A U S  M Ü N C H E N SOUnD OF mUnICHSOUnD OF mUnICH

aus wie ein Bassist. Er wollte
eine Band gründen. Ich be-
suchte sie, mit Gitarre. Sie wa-
ren schlecht, ich auch. Aber es
fühlte sich gut an. Wir nannten
uns  Five!Fast!Hits!, ein Drum-
mer kam dazu. Er war nicht
schlecht und ist heute mein
Bandpartner. 2010 zog der
Sänger nach London, und
Five!Fast!Hits! waren Ge-
schichte. Ich hatte auch kaum
mehr Zeit: Ein Jahr zuvor ging
mein Label an den Start, mit in-
zwischen vier Bands. 

Keine Zeit, aber trotz-
dem zusätzlich noch einen
Verlag gründen ...
Wir hatten für unsere eigenen
Konzerte mehr GEMA gezahlt,
als ich zurück bekam. Die
GEMA benachteiligt kleine
Bands, das ärgerte mich. Aber
wir sind seither zu viert, auf
Vollzeitstellen umgerechnet.
Auch die Labelarbeit ist mehr
geworden. Früher genügte ein
Gig monatlich pro Band. Heute
braucht es Promopläne,
marktkonforme Veröffentlich -
ungsstrategien und so
weiter.

Wie gründet
man überhaupt
ein Label?
Gute Frage. Mein
wichtigstes Prinzip
war: Gib nie mehr
aus, als du hast. Zuerst
sammelte ich Geld mit
Wohnzimmerkonzerten. Durch
Five!Fast!Hits! kannten mich
genug Leute; über meine
Homepage konnte man mich
nach Hause buchen. 20 mal
ging das so, dann hatte ich das
Geld für den Release des ers-
ten LuckyFish-Albums. Was an
Geld reinkam, wurde wieder
investiert.

Demnach ist wirklich
Geld reingekommen?
Ja. Eine Band geht mit dem Al-
bum auf Tour, die Gagen kom-

men auf ein Treuhandkonto,
auch die GEMA und der CD-
Verkauf. Dann wird abgerech-
net. Apropos CD-Verkäufe:
Seit neuestem gibt es Flower-
street-Alben auch auf Vinyl!

Vinyl? Das seit Jahren
totgesagt ist, bis auf einige
techno-DJs?
Ja. Musikbegeistertes Publi-
kum greift immer öfter zu Vi-
nyl, stimmt wirklich. Ein Al-
bum ist raus, die nächsten
zwei gerade in Produktion.
Möglich, dass langfristig
nicht das Vinyl, sondern die
CD untergeht, weil man sie
mit den Wave-Dateien
selbst brennen kann. 

Wenn du für bands
komponierst: tust du das
am Piano, an der Geige
oder mit der 
Gitarre?
Nichts davon. 10 Jahre Geige
haben mir ein Gefühl für stim-
mige Akkorde, zweite Stim-
men und Rhythmik mitgege-
ben. Ich kann mehrstimmige

Songteile im Kopf fertig
machen, und ich kann

sie mir merken. So
wie man sich Far-
ben merkt. Noten
schreibe ich keine
auf.

aus anderen
interviews weiß ich,

dass du ein begeisterter
Münchner bist. Warum?
Es ist tatsächlich so. München
ist sicher kein HotSpot auf der
Indie-Landkarte, und als Party -
typ würde ich völlig eingehen.
Aber das bin ich nicht. Musik
und Krach habe ich den gan-
zen Tag im Studio.Wenn ich
rausgehe, ist München wie ein
stilles Dorf. Das mag ich. Na-
türlich wäre etwas städtischer

Support für die Subkultur toll;
durch die irrsinnigen Mieten
gibt es fast keine Clubs mehr
für Indie-Bands. Mal sehen,
wie sich das die nächsten
Jahre entwi-
ckelt.

Du bist
kein Partytyp? Du warst
noch nie richtig niveaulos
feiern?
Oh ja, doch. Früher extrem. Es
lag vielleicht eher an mir, das
niveaulos-Prädikat. Nicht an
den Clubs. Ins Atomic kam ich
oft gar nicht rein. Also kam ich
mit so vielen Freunden, dass
sie mich durchwinken mußten,
um nicht die ganze Gruppe zu
verlieren. Solange, bis einer
der Atomic-Chefs unser Five!
Fast!Hits!-Manager wurde. Vor
ein paar Jahren machte ich einen
Cut. Keine Zigaretten mehr,
kaum Alkohol.

Ziemlich unüblich für 
einen Hipster, oder?
Ich glaube, dass Hipster heut-
zutage einen Bart haben müs-
sen. Wenn das stimmt, dann
bin ich keiner!

FLOWERSTREET-BANDS 2015:
The Birdwatchers: Elektrik Kezy Mezy,
Swallow Tailed, Sarah Sophie 

SIE WAREN
SCHLECHT. 

ICH AUCH. ABER
ES FÜHLTE SICH

GUT AN.
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KOnTaKTanzeIGen

maGDalena, 19
biete: Doppel-D Silikontitten,
HelloKitty-Unterhosen, Piercing
an der Muschi, am Bauchnabel
(ein Snoopy!), und drei in der
Zunge für allerhöchste Erre-
gungszustände. In der Schule
hatten wir Kochen – das sollte

dir reichen, immerhin mach ich schon jeden
Tag das Bett, nach dem Poppen.
SUCHe: Klotzen statt kleckern - in der Hose
und im Portemonnaie, sonst vergiss es. Beim
IQ ist es egal, man darf Männer nicht über-
fordern. Mit mir Shoppen gehen muß nicht,
die Kreditkarte reicht. Besorg dir Viagra,
dann besorg es mir – wer nicht immer kann,
wird abgeschossen!

andi,  21
biete: I hob a Plauzn
(bayr.: Wampe), hob we-
nig Haar, mega Lippen,
a Mega Nasn und an
kloana Zipfi aa no. Aber
i bin a Schreinergsell!
Z’erst ko i schraub’m,dann gscheit nagln, und weil i aa hobln ko,bin i oiwoi total ausgeglichen. Nachad habi no zwoa Drach’n als Tatoo eh scho amArm, und woi aller gudn Dinge drei san,brauch i no a Madl!

SUCHe: Wos aushoidn muaß’s hoid, aufdGosch’n gfalln sein derfs aa ned. Gwam-pert sei’ derf’s ned, sportlich hoid. Oanewia’d Jessica Alba wär recht! Zwoa Augnsois ham, a Nos’n aa und a Mund - also daMund, der is gaanz wichtig! Schreib no auf:Einsamer sucht einsame zum einsamen!

BIETE/SUCHE

BeST OF SInGleBÖrSe
10 JAHRE FLASHTIMER! Ein ganzes Heft könnten wir füllen mit den BEST OF SINGLEBÖRSE
aus all den Jahren. Im Dezember die erste Auslese, hier nochmal eine. Auch wenn die Leute
längst unter der Haube sind. Aber ernst gemeint war es sowieso nie: 
TIEFSINN EGAL – DABEISEIN IST ALLES!

Die FLASHTIMER-Partnervermittlung. 

nIna, 18
biete: Eine wunder-

schöne Blondine, an die

du erstmal rankommen

musst: Nach meinem Abi

werde ich Informatik

studieren, und mit mei-

nem Moped hab ich schon manchen Jungs

die Birne weggeblasen. Toll kochen kann

ich nicht, dafür hab ich einen guten Riecher

für Wohnungen mit einer Pizzeria in der

Nähe. Ich bin Eiskunstläuferin, und wenn

wir schon beim Eis sind: Am besten bitte

mit Rum, und zwar der mit 80 Prozent!

SUCHe: Damit bei soviel Eis unsere Bezie-

hung nicht irgendwann eiskalt einfriert,

mußt du mir viel Wärme geben. Als mein

Traumtyp hast du Niveau, Reife, einen Six-

pack, weißt, wie man einen Haushalt

schmeißt, und du bist Gitarrist in einer

Band. Wenn das zu hart ist, würde ich mich

auch mit einer Triangel zufrieden geben!

COrI & COSI, 20
biete: Zwei zuckersüße
Kirschen, die aneinander-
hängen wie Zwillinge.
Wir haben alles gemein-
sam, tauschen unsere
Dirndls, futtern beide

wie Scheunendrescher und trinken Bier nur
zur Wiesn. Was wir sonst trinken, verraten
wir nicht, weil die Typen sonst den Scham-
pus nicht zahlen wollen. Müssen sie aber,
dafür tragen wir die Dirndln auch jeden
Tag und wenns sein muß, reden wir auch
Dialekt!
SUCHe: Typen in Lederhose und oben
ohne sind heiß, und wenn sie jodeln kön-
nen erst recht. Da wir beide einen brau-
chen und die Jungs als einziges nicht aus-
tauschen wollen, meldet euch am besten
gleich zu Zweit. Einzige Bedingung: Du
kannst kochen, und zwar viel!
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einMaL MeHr Haben Wir KarneVaL 
sCHOnMaL VOrGeFeiert UnD ein Paar
Gäste in Drei CLUbs ein bissCHen 

VerKLeiDet. FÜr LaU MaCHten Wir Das
natÜrLiCH niCHt: eine FaCHKUnDiGe 

antWOrt MUsste sCHOn Her, aLs 
DanKesCHÖn FÜr Unser GesCHenK. 
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GeSCHenKT:

HellaU & 
alaaF

024 025

GITarrenBrIlle
Wenn die brille für brillenträger
gemacht wurde, dann für nicht-
Gitarristen wie mich. brillentra-
gende Gitarristen gibt es nämlich
nicht. ANGELA, 21

SCHORSCH, 22

DOMINIK, 20

SeT In rOSa
„Mädels lieben rosa. ich liebe Mädels.
Und ich tu was dafür, dass die Mädels
mich lieben!“

SCHWeIn- & KUHBallOn
iliana:„ein schweinchen!“ –
Christoph: „ich bin ein schweinchen!
Und wo ist meine Kuh zum Melken?“

Iliana, 18 & Chris, 19

COWBOYHUT
„Für so an Huat lass ich mich ned
erpressen zu was ich was sagn will.
i sog Dortmund steigt ab, des sog 
i und sonst nix!“

BIer-maCHT-SCHÖn-BrIlle
„Mit meiner Wahl unterstütze ich die
aussage. ich trinke bier, und ihr seht
ja selbst, wie ich aussehe!“

NICKI, 19

DJ Beatbuster, 25

LILLY, 18

LIVING4-CHEF REZA

TaUCHerBrIlle
„Wenn es regnet, bleiben dann 
wenigstens meine augen trocken.
außer ich muss weinen, weil alles
andere naß wird.“

BaUmeISTer-Helm
„ich bin ein X-Man, ich schütze
die erde vor Mutanten, und über
mein Helm kann Professor X
meine Gedanken sehen.“

HaWaII-BlUmenKeTTen
„Weil ich jetzt am liebsten auf
Hawaii auflegen würde, am
strand mit schönen Frauen, die
im Hulla-Hoop-reifen tanzen!“
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DOrO, 30 
BarKeeperIn Im palaIS
Doro arbeitet im Kindergarten, sie ist Erzieherin: „Unter der
Woche hab ich meine kleinen Verrückten und Samstag die
grossen!“ Das sitzt. Schon vor ihrem Umzug aus Regensburg
besserte sie ihr mageres Erziehergehalt an der Bar auf, aber
erst in München startete sie in die Nacht. In der Ersten Liga,
dem Vorläufer vom YipYab, und seit zwei Jahren im Palais, im-
mer Samstagnacht bis Sonntag mittag. Zwischendrin eine Ba-
bypause. Heute passt ihr Lebensgefährte auf den Kleinen auf,
wenn sie an der Bar steht. Der Job im Palais ist Doro heilig:
„Was ich da richtig toll finde, ist die Atmosphäre. Total nette
Gäste, und erst recht das Personal! Das ist vom Runner bis zum
Chef eine herzliche Familie“. 

BarKeeper DeS mOnaTS

PALAIS
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Tag des Monats

Welttag der Feuchtgebiete
(02. Februar)

FR 6.2.15 NEWPOOL SESSION #001
23:59 Palerider & DJ Sweep, Hiding Jekyll, 
 Small & Tall

SA 7.2.15 HAND’S UP - 

23:59 Stereo’s B-Day-Session   

 Die Rothoren, Efendimen, Matiss, 
 Stereo aka Noname

FR 13.2.15 DISCOTRIBE pres.
23:59 THIS is SICK!  
 Lars Harris, Micca, Tom Hill, 
 Sandra Gold

SA 14.2.15 STURM UND DRANG
23:59  Andi Lehner, Florian Hirnreit, 
 Stefan Wimmer, Martin Schwarz, 
 E Houser, Freigeist & Freudentanz

ROSEN-MO BAD TASTE @ IT’S BEST
16.2.15  Flow, Serviervorschlag
23:00   

FR 20.2.15 FREIRAUM ZUM TANZEN 
23:59 Rumpelstilzchen, Markus Müller, 
 Master Lu, DJ Sonic
 
SA 21.2.15 SAVE THE THRILL
23:59 Dennis Hardt, KF Mike, 
 Sven UK, minilex

FR 27.2.15 WE PLaY SESSION
23:59 George Bleicher, Small&Tall,
 David Phillips, Frederik Stunkel
   

SA 28.2.15 VORSPIEL
23:59 LCF

03:00 ANETTE GEBURTSTAGS-
 PARTY
 DJ Enne, Anette Party & special  
 guests

PREVIEW  MÄRZ

FR 6.3.15 DISKO MASSAKA feat. 
23:59 CARLOS MENDES’ B-DAY
 Carlos Mendes, Deep Blast, 
 Saulo Pisa, Petko Turner

SA 7.3.15 PLATTENBAU MUSIC 
23:59 Roberto Mozza, Mayson, 
 TonkBerlin, Jonny Carrera

FR 13.3.15 KATER’S LIEBLINGS-
23:59 MUKKE   
 Björn Wilke, Peter Schumann

 

 PALAIS PrivatClub München

 www.palaisclub.de

 www.facebook.com/PalaisClub



OrTSTermIn

Deine CLUbsDeine staDt
MARIENPLATZ 

Der Marienplatz
und, vor allem:
die Mariensäule
von 1638 – sie ist
offizieller Mittel-
punkt von Bayern
und Richtpunkt al-
ler Hausnummern
der Stadt: Die
Hausnummer 1  ist
immer an dem
Straßenende, das
der Säule näher
ist. Warum Mari-
enplatz? Als 1854
die Cholera in
München wütete,
versprach der
Stadtrat der bay-
rischen Schutzhei-
ligen Maria die
Umbenennung des
Marktplatzes. Ma-
ria blieb unbe-

stechlich, tausende starben. Umbenannt
wurde trotzdem. Schon 50 Jahre zuvor waren
die Gemüsehändler zum neuen Viktualien-
markt umgezogen, ein Jahr zuvor auch die
Getreide- (Schrannen-)händler.  Der alte
Name Marktplatz stimmte nicht mehr. Inzwi-
schen war München Königreich, der Touris-
mus boomte, die Fotografie wurde erfun-
den: Da musste ein repräsentatives Zentrum
her. 1866 begann die 42jährige Großbau-
stelle 'Neues Rathaus'. Dafür wurden erstmal
die Häuser der Landschaften abgerissen.
Daher die Landschaftstraße hinterm Rat-
haus. Eine „Landschaft“ war das von einem
Grafen oder der Stadt selbst bewirtschaf-
tete Gebiet außerhalb der Stadt. Der Krieg
hat dem Marienplatz nicht viel getan; für
den Kaufhof wurde erst 1969 ein intakter 
Jugendstil-Prachtbau abgerissen. Gleich-
zeitig wurde die meistbefahrene Straße
Deutschlands, die heutige Fußgängerzone,
zu einem riesigen Loch: Für Olympia 1972
wurde die U-Bahn gebaut (Bild). Aus diesem
Grund wurde auch der traditionelle 
Faschingsumzug vom Stachus zum Marien-
platz eingestellt. Die frühere Faschings-
hochburg München hat sich nie davon 
erholt.

Alle früheren Ortstermin-Folgen:       www.f lashtimer.de

KULTFABRIK
Diskotheken in alten Fabrikhallen sind Top-
Locations, überall. Berlin hatte viele davon,
München weniger. Übrig sind nur noch die
Gelände der alten Optimol-Ölfabrik und
der Pfannifabrik nebenan, und auch deren
Tage sind definitiv angezählt. Beide Fabri-
ken entstanden 1949, als der Ostbahnhof
Münchens Industriegebiet erschloss. Pfanni
hatte eben das Püree erfunden und sich von
einer winzigen „Fruchtsaft- & Konservenfa-
brik“ zum Industrieunternehmen entwi-
ckelt. Erst eine Kartoffellagerhalle, die
schnell zu klein und zur Kantine umfunktio-
niert wurde (bis heute), eine Dampfgar- und
Schälanlage (heute 11er), später die Püree-
fabrik (Ex-Q-CLUB), die Pflaumenknödel
(Willenlos), die Kochbeutelproduktion 
(Ex-Mr.Wong), eine Werkseisenbahn, ein
Forschungszentrum (Konzerthalle Techni-
kum): „Pfanni boomte; das Gelände war eine
permanente Großbaustelle. Jährlich kam
mindestens eine Halle hinzu“, erinnert sich
die damalige Chefsekretärin, zuletzt 1991
das OTEC-Haus (OTto ECkart, der Firmen-
chef), vorn an der Grafinger Strasse. Wenig
später kauft 1993 der Monsterkonzern 
Unilever die Marke und zieht bis 1996 mit
der Produktion nach MeckPomm um. Schon

wenige Wochen später eröffnet mit dem 
BABYLON die erste Diskothek in den alten
Fabrikhallen. Legendär werden außerdem
MILCHBAR, WiesnWorld, Ultraschall, Heiz-
kraftwerk. 30 Diskotheken sind es 2003, als
die Stadt Lärmschutz-Auflagen macht. Die
Clubs Richtung Wohngebiet müssen weg:
Natraj, Ultraschall, Heizkraftwerk, Buddha-
Bar. Aus KUNSTPARK OST wird die KULT -
FABRIK. Aktuell besteht sie aus 17 Clubs.



Dialekt-Folksängerin ja gern
zum Poptrend gemacht.
Funktionierte nicht, jetzt
halt dann im Ü50-Pro-
gramm des Volkstheaters.

MO 02.03. OLyHaLLe
KATY PERRY, 70 €
Seit 2008 hat die Pop-Queen
einen abartigen Aufstieg
geschafft, als einzige Sän-
gerin mit fünf Singles auf
#1 der US-Charts und einem
biographischen Kinofilm.
Das Tour-Album erschien
2013.

DO 05.03. yiP yab
MC RENE, 18 €
B-Tight im Crux, Rene im
YY: Die Clubs entdecken
den Oldschool. MC Rene
ist dabei noch einige Jahre
länger dabei, als einer der
wichtigsten Aktivisten und
ehrlicher Rapper der 90er.

SO 08.03. baCKstaGe
KONTRA K, 25 €
Nach Platz 8 der Album-
charts trotz Selbstvermark-
tung hat der Berliner Rap-
per auf Fourmusic eine
neue Labelheimat. Das Al-
bum „Aus dem Schatten
ins Licht“ kommt erst im
Februar raus.

SO 08.03. tOnHaLLe
SIMPLE MINDS, 50 €
Don’t Forget hieß ihr erster
Mega-Hit 1985. Es hat ge-
klappt, man hat sie nicht
vergessen. Es sind aber
wohl eher eure Eltern, die
da als nostalgische Fans in
der ersten Reihe stehen.
VA: Propeller

MO 09.03. OLyHaLLe
USHER, 67 €
Der erfolgreichste R’n’B-
Sänger der Nullerjahre
sammelte mit dem Con-
fessions-Album Verkaufs-
rekorde und Preise. Heute
ist er der Mentor von Justin
Bieber. VA natürlich PGM

FR 13.03. MUFFat
MARK FORSTER, 30 €
Erst ein Album, ein Tour-
support (Laith Al-Deen),
ein Bombast-Pophit dank
Sido-Feature (Au Revoir),
einen Vertrag beim Uni-
versal-Label FOUR. Jetzt

DI 03.02. tOnHaLLe
THE KOOKS, 33 €
Die Britischen Senkrecht-
starter aus den Nullern ha-
ben sich fürs neue Album
„Listen“ einen poppigen
Stilmix aus Funk und Black -
beat zugelegt. Ausverkauft.
VA: Propeller

MI 04.02. MUFFat
LEITH AL DEEN; 34 €
Es muss irgendeine Vor-
schrift geben, dass Mann-
heimer Sänger alle gleich
klingen. Pseudo-tiefsinni-
ger Pop im Söhne-Modus,
gern mit Rock-Gitarre. 
VA: Global

DO 05.02. MUFFat
ANDREAS BOURANI, 28 €
Radio-Gitarrenpop vom
Ex-Münchner, jetzt Berli-
ner Bourani. Der Titel „Auf
Uns“ lief zur WM auf  Heavy
Rotation. Ausverkauft. 
VA: PGM, wer sonst.

DO 05.02. baCKstaGe
HAFTBEFEHL, 25 €
Mit dem Support durch das
SPLASH!-Festivals ging
der Frankfurter steil und
seit der Single Chabos wis-
sen, wer der Babo ist, kennt
ihn auch mein Dad. Aus
der Zeitung, natürlich.

SA 07.02. ZenitH
REA GARVEY, 47 €
Der Ex-Reamonn-Frontman
auf Best-Of-Tour, mit den
Hits seiner Alben und denen
seiner Ex-Band. Bombasti-
scher Kuschelpop. VA: PGM

MO 09.02. KesseLHaUs
KIEZA
Mit grandioser Stimme, do-
penTanzeinlagen und offen-
sichtlicher Liebe zum Pop
der 80er ist die Kanadierin
mit ihrem Song Hideaway
vor ein paar Monaten ganz
nach oben gechartet. 
VA: Muffat

DI 10.02. baCKstaGe
MC FITTI, 26 €
Problemfreie, lustige Lyrix,
Gute-Laune-Synthiebeats,
Drogenwitze – Fitti eben.
Auch das neue Album
„Peace“. „Macht euch locker,
das Leben ist ne Hüpfburg“.
Ist doch Karneval. Läuft.

SO 15.02. baCKstaGe
KOOL SAVAS; 34 €
Nach dem gemeinsamen Al-
bummit Naidoo ist der King
of Rap mit dem neuen Album
„Märtyrer“ wieder zurück.
Schnörkellos und fehlerfrei,
einfach in die Fresse. Aus-
verkauft. VA: Bright Light

SO 15.02. baCKstaGe
KAYEF
Früher war Düsseldorf mal
innovativ. Heute schickt die
Stadt ein 20jähriges Milch-
bubi mit flachen Reimen,
Autotune und bei Cro ge-
klautem Raop-Style. Die
Mädchen werden ihn lieben.

DI 17.02. ZenitH
ALT-J, 33 €
Langweiliger Schotten-Pop
zwischen Melancholie und
70er Folkrock, mit näselnden
Stimmen und dem guten
Ausnahmesong „Left Hand“.
Ausverkauft. VA: Propeller 

MI 25.02. strOM
ANTILOPENGANG, 18 €
Immer mit Mut zur Position:
Das Rapkollektiv vom TO-
TENHOSEN-Label JKP arti-
kuliert haarscharf und mit
abgefahrener Ironie, was
zu sagen ist, mit Punkatti-
tude und poppigen Refrains.
VA: Target

DO 26.02. CrUX
B-TIGHT; 18 €
Mit dem Album RETRO ist
das frühere Gravitations-
zentrum aller AGGROBerlin-
Skandale zurück. Fette
Beats, fetter Rap wie zu alten
Aggro-Zeiten, aber in den
Lyrics erwachsen gewor-
den. VA: JP

FR 27.02. DeUtsCHes
tHeater
ERSTE ALLGEMEINE 
VERUNSICHERUNG
„Banküberfall“, „Pinguine“,
„Küss die Hand“, „DingDong“:
Die Rock-Satirecrew war
Anfang der 90er Österreichs
erfolgreichster Musikex-
port. Auf Youtube aber wit-
ziger als im blöden DT.

SO 01.03. VOLKstHeater
CLAUDIA KORECK, 30 €
Per B3-Staatsfunk hätte die
Bayrische Regierung die

schon auf Hallentour un-
terwegs.

SO 15.03. teCHniKUM
NENA, 70 €
Die Berlinerin ist auf Old-
school-Pop-Tour unter-
wegs, von „Nur Geträumt“
bis „99 Luftballons“ die kom-
merziell erfolgreichsten
NDW-Hits der 80er, für Mom
und Dad und satte 70 Euro.
VA: Global

MI 18.03. teCHniKUM
JULI, 34 €
Der Asien-Tsunami beendete
2004 die ewige HeavyRota-
tion des „Perfekte Welle“-
Songs. Ich fand das sehr
gut. Die letzten 2 Alben wa-
ren zum Glück nicht er-
folgreich. VA: Muffat

DO 19.03. MUFFat
DJANGO 3000, 25 €
Ob Jodeln, Zwiefacher oder
eben DJango3000: Musik
aus Bayern ist immer an-
ders. Im Fall Django3000
ein Stilmix aus Russland,
Balkan und Böhmen mit
Bazidialekt. VA: Südpol

FR 20.03. tOnHaLLe
KATZENJAMMER, 35 €
Katzenjammer ist norwe-
gisch und heißt: schlechte
Musik. Ernsthaft. Die Mä-
delsband von dortselbst
macht netten Country-
Folkpop mit Balaleika, Ak-
kordeon, Ukulele etc. VA:
Muffat aka SB

SO 22.03. MUFFat
ARCHIVE, 27 €
Wie Morcheeba oder Por-
tishead startete die Londo-
ner Band im Trip-Hop-Sog
von Massive Attack, entwi-
ckelten sich aber inzwi-
schen in Richtung Kuschel-
pop. VA: Propeller

MO 23.03. MUFFat
OLLI SCHULZ, 30 €
Seit sein Compagnon zu
Tomte ging, ist Circus Hal-
ligalli-Nebendarsteller
Schulzkowski solo unter-
wegs. Liedermacherei für
Hipster von emotional bis
witzig.

DI 24.03. OLyHaLLe
LIONEL RICHIE, 70 €
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KOnzerTe lISTInGS

DO 05.02. BaCKSTaGe
HaFTBeFeHl, 25 €
Der Babo kommt aus Offenbach. In Saudi Arabi Money Rich gesteht
er, überhaupt keine Polizeiakte zu haben. Kein Gangster, sondern
Rapper. Ein ekelhafter fetter Bonze, rappt er. Flow- und vor allem
Beattechnisch ist das aktuelle Album Russisch Roulette ganz oben;
einen tieferen Sinn bei den Lyrix erwartet bei Gangsta-Rap kein
Mensch, bei Baba Haft schon gar nicht. Das lyrische Niveau ent-
lang der Nulllinie kommt also nicht wirklich überraschend, ei-
gentlich geht’s nur um das gefährliche Leben vom Gangster, der
mit Mord und Crack stinkreich geworden ist.

SA 14.02. BaCKSTaGe
KOOl SavaS; 34 €
Perfekter Flow, einzigartige Stimme, Lyrics mit Sinn, überragende
Live-Qualitäten: Im Duell der besten Rapper Deutschlands liegt
der Berliner Battle-King nach Punkten vor seinem gangster -
rappenden Kollegah, Punchlines hin oder her. Sein letztes Album
zusammen mit Xavier Naidoo chartete im Kuschelmodus bis auf
Platin, auf dem neuen „Martyrer“ geht’s wieder um Battlerap, 
inhaltlich um HipHop und Credibility. Schnörkellos und fehlerfrei,
einfach in die Fresse. Der König ist zurück. 

MO 09.03. OlYHalle
USHer, 67 €
Usher, engl. für Einführen. Das klingt nach einem üblichen Künst-
lernamen für sexuelle Betätigung, aber so heißt der erfolgreichste
R'n'B-Sänger der Nullerjahre wirklich. Damals war Usher einer
der maßgeblichen Künstler, die 2004 den Mainstream für fast zehn
Jahre vom House zum R'n'B drehten, das Confessions-Album 
sammelte Verkaufsrekorde und Preise ohne Ende. Im aktuellen
Jahrzehnt ist vor allem seine Rolle als Entdecker und Erfinder der
Person und Marke Justin Bieber erwähnenswert.

DO 19.03. zenITH
KraFTKlUB, 33 €
Vor genau drei Jahren headlinerte die Band aus Chemnitz aka
Karl-Marx-Stadt unseren Flashtimer. Da war einen Monat vorher
das Album „Mit K“ völlig überraschend und auf Anhieb auf Platz
1 gechartet; die Band besteht aus dem SPLASH!-erfahrenen 
Rapper Felix und der Synth-Rockband Neon Blocks. Den Echo
lehnte sie ab, weil auch die Rechtsaußen-Band Frei.Wild einen
kriegen sollte, die Band ist vielfach aktiv, auch als Veranstalter des
KOSMONAUT-Festivals auf dem ursprünglichen SPLASH!-Ge-
lände. Vor wenigen Monaten erschien das neue Album In Schwarz.

FR 27.03. KOnGreSSHalle
THe nOTWIST, 30 €
Aus einer dörflichen Punkrock-Band wurde eine der bedeutend-
sten deutschen Bands unserer Zeit. Nicht weil sie jeder kennt - die
Massen neigen eher zum Bedeutungslosen, von Dschungelcamp
bis Helene Fischer. Aber diese drei Klangtüftler aus Weilheim be-
einflussen weit über deutsche Grenzen hinweg die Musik und
verbinden Kraftwerk-mäßige Elektronik mit klassischen Instru-
menten und melancholischen Vocals.

KOnzerTe TIppS
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06.02. BOB BEaMan
MatHias kaDEn
Er ist eins der bekanntesten Ge-
sichter beim VakanT-label und,
mit Coproduzent MaREk HEM-
Mann, auch bei FREUDE aM Tan-
ZEn und hat ziemlich sicher in Mün-
chen das Feiern gelernt: als er 18
wurde, wohnte er für einige Jahre hier. Dann zog er
nach Jena, Homebase auch des SonneMondSterne-
Büros, und gründete in der nähe den MUna-Club. Er
wurde zum ersten Zeltpartner eben auf der SMS-Fes-
tival und ist es bis heute. kaden spielt klassischen 
Minimal-Techno.

07.02. HaRRY klEin
FuR cOat

Es gibt glücklicher ge-
wählte alias-namen.
Israel Sunshine
heißt der eine, das
geht noch. Delete
der andere, das ist
schön böser. Fur

Coat, nerz oder Pelz-
mantel also, geht wohl

nur bei einem Duo, das
im tropischen Venezuela von

sowas vermutlich keine ahnung hat.
CROSSTOWn-labelchef Damien la-
zarus entdeckte sie bei einer Tour in
Südamerika und zauberte gleich ei-
nen Vertrag aus der Tasche. klassisch-
schwerer House, Düstere Grooves,
düster-vocoderte Vocals, und eine
Prise Funk.

07.02. PEntHaus ERDinG
cluB caliEntE: DR. DRu
Wenn gerade eine Deep House-Welle über
Europa schwappt, dann ist der Hamburger
Doktor daran vermutlich mit schuld. Sein
„The Voice of Dr. Dru“ chartete beim DJ-
Downloadportal Beatport sofort auf Platz 1,
Dru gehört neben Claptone und den Adana
Twins zur Stammcrew des angesagten EXPlOI-
TED-labels. auch beim Hamburger Baalsaal-label JEUDI spielt
er ganz oben, und von da bringt er auch noch seinen kollegen

MOnTE mit. klassischer Deephouse mit Vocals und viel Soul.

07.02. kEssElHaus auGsBuRG
FORMat:B
Highlight ist hier mal wieder die location: Der
rauhe Fabrikflair in der riesigen kesselhaus-
Halle sucht in Bayern seinesgleichen. ansonsten
gehört das Berliner Duo wirk-
lich überall zu den High-
lights, die man nicht
gerne verpasst. In ih-
ren gemeinsamen
anfangszeiten teil-
ten sie sich ein Stu-
dio mit aka aka.
Spätestens wenn
die mal ohne ihren
Thalstroem musizie-
ren, ist die Ähnlichkeit
zwischen beiden kaum zu
übersehen. Format:B kombi-
nieren locker-flockigen House mit Techno, Ryth-
mik pur ohne Melodiekitsch.

Sa 14.02. RauscH & tÖcHtER
DJ stYlEWaRZ
als 1982 die Wheels of Steel von Grandmaster Flash in
Europa landeten, fing der Bremerhavener Stylewarz

Feuer und wurde zu einer der großen Triebfedern im
deutschen HipHop. nicht als Jugendbewegung, sondern

als Subkultur ohne Megastars mit 6stelligen Gagen. nach
jahrelanger abstinenz hat der norddeutsche Sympath im Vor-

griff auf ein album gerade eine extrem geile EP releast. Freut euch auf einen abend per-
fekter Bass Music, auf Tuchfühlung mit einem der legendärsten DJs Europas!

19.02. HaRRY klEin
liVE: OliVER scHORiEs
Thomas Schumacher, Stephan Bodzin, Oliver Huntemann, Oliver
Schories: Im kleinen Bremen reißt die kette beeindruckend guter
DJs nicht ab. Schories steht für die sanfte Tour: Streicher, natürli-
che Drums, Piano, Gesang. Mädchentechno. Für März steht ein
neues album an, „Fields without Fences“. Etwas deeper, Bremeri-

scher sozusagen, aber immer noch echt Schories.

07.02. tOR cluB
Plastic Funk

50 Singles, um die 200 Remixe, Welt-
Tourneen durch Stadien und Festivals, von
Ibiza bis Miami und San Francisco: PlaSTIC
FUnk sind daheim im EDM, Electronic Dance Mu-
sic. Das Musikuniversum von Tomorrowland und SpringBreak,
von avicii bis David Guetta. Das Duo kommt aus Düsseldorf,

Hits sind u.a. „Who“ und die Remakes zu „Blue Monday“ oder
„Ready or Not“.

DO 26.02. cRuX
B-tiGHt 
alles begann damit, dass SIDO Mitbewohner des Berli-
ners wurde, den alle nur Bobby nennen. ROYal TS
nannte sich das Duo und wurde zum kern des berüch-
tigten aGGRO-labels, bis zu dessen Ende 2009. nach
einem kurzen Seitensprung zum Rock, gemeinsam mit
den Münchnern EMIl BUllS, und zwei Jahren Pause ist
B-TIGHT jetzt zurück. Ganz retro, Rap im gigantischen Stil
der nuller, aber ohne „explicit lyrics“. Bobby ist ja kein
Gangsta mehr, sondern supernett. Support ist unser Münch-
ner GROSSES k. auch richtig gut!

Best of 02 I15

Plastic Funk

Best of 02 I15
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Sa 21.02. ROtE sOnnE
tiEFscHWaRZ
Die Stuttgarter Gebrüder Schwarz entschieden sich vor schon 
19 Jahren für das Genre Deephouse und leiteten daraus ihren Pro-
jektnamen ab, im wahren leben übrigens eine sackteure Sonder-
farbe der Drucktechnik. Superschwarz sozusagen. Das Wort kennt

inzwischen die ganze Welt, weil Tiefschwarz dauernd international
unterwegs sind. Deephouse also, eher minimal, mit sparsamen Vocals

und meist nur angedeuteten Melodien.

FR 20.02. ROtE sOnnE
DVs 1
Techno in den USa ist für uns Detroit,
Chicago, nY (umgekehrt funk-
tioniert das mit Berlin/Frank-
furt natürlich genauso). DVS1
ist ein Star in der US-Techno-
szene. Techno der guten al-
ten art, Detroit würden wir
sagen, aber er kommt aus Min-
neapolis. Oben im norden, „Mid-
west“ sagen die amis, obwohl es
nicht im Westen ist. Techno wie ein klarer
Gebirgsbach, flink und hypnotisch trei-
bend. natürlich original aus der schwar-
zen Rille gespielt. 

Sa 21.02. nEun inGOlstaDt
antHOnY ROtHER
In München planen sie nach 100 Millionen Euro fürs

Deutsche Theater jetzt das gleiche für einen
neuen konzertsaal. In Ingolstadt haben sie der-

weil für 5 Millionen ein zweites Jugendkultur-
zentrum hingestellt. konzerte gab es schon,
heute folgt die partytechnische Einweihung.
anthony Rother (Hit: „Father“) ist

seit Ende der 90er einer der
wichtigsten Produzenten welt-

weit, ein detailverliebter Ma-
schinenarbeiter mit grandioser
Hardware statt üblicher Software-
Schrauberei. Ein Toningenieur üb-
rigens: Profi, künstler und Idealist
in einem. 

Sa 21.suXul/ 28. cRuX
HaRRis aka BinicHnicH; MaXXX
B-Tight, Stylewarz, Harris: Der Monat der großen Deutschrap-legenden geht zu
Ende. Schon 1996 startete Harris mit Dean Dawson die SPEZIalIZTZ, da rulte ei-
gentlich noch Hamburg das deutsche Rapuniversum. ab 2003 ging er in die Rap-
geschichte ein - als DEInE lIEBlInGSRaPPER gemeinsam mit Sido. Seit 2009 ist

er mit dem Chemnitzer DJ MaXXX als PaTRIOTS unterwegs. Der gehört zu den
Besten im lande, ist neben kitsune und Tomekk Resident-DJ bei JaM FM und hat dort

eine eigene Radishow.

FR 27.02. kantinE auGsBuRG
HGicHt, ERic snEO, sVEn WittEkinD
Wer es mal wieder richtig lange und vielfältig
angehen lassen will, macht einen Trip zu den
Schwaben-nachbarn. HGICHT, dieses völlig ver-
schrobene kunstprojekt, das die elektronische
Musik so derbst auf die Schippe nimmt, wurde
vor allem über TUTEnCHaMUn („Goa Goa MPU
ja“) bekannt. ERIC SnEO hatte als Tubetech
echte Hits („Riders on the Storm“, „The End“);
seinen harten Beat übertrifft nur
noch Schranz-Großmeister
SVEn WITTEkInD. locals
beschallen den 2nd Floor
mit gängigerem Sound.
Start 21 Uhr, alles zamm 15 €.

Best of 02 I15
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LET'S 
GO 
NUTS

      

FR 27.02. ROtE sOnnE
suPER Flu
„Super Flu is your Friend“
erklärt die Homepage des
verrückt-genialen Duos
aus Halle. Wir verweisen

dazu auf unser Editorial,
Seite 4. ansonsten: Filigrane

Basslines, komplex arrangierte
Tracks, betörende Synthieflächen: Unwider-
stehliche Gute-laune-Schieber, die einfach
überall funktionieren. Ihre aktuellen Copro-
duzenten können sie leider nicht mitbringen:
Das waren im november die Dortmunder
Philharmoniker. In der Sonne sind die Super-
flu. Überflüssig.



DJ-Charts

POEnitscH & JakOPic

01 Da lukas vs. DJ linus & Poenitsch – First Step (303 lovers Rec.)
02 Caribou – Your love  (C2 Mix; Balance Music)
03 audiowhores – Sittin’ (Toolroom Selector)
04 Marsupials – Reginald (Coeo Rmx; Believe Housecrate)
05 kenny Dope & D. Farris – On & On (Dope Wax Rec.)
06 Tony Humphries – Work is Work (Tony Rec.)
07 Junge Junge ft. kyle Pearce – Beautiful Girl (Get Physical Rec.)
08 Pitto – Fly like a Bird (Till von Sein Rmx; Sonar kol. Rec.)
09 Fritz kalkbrenner – Void (Gui Boratto Rmx; Suol Rec.)
10 Daniel Bortz – Bella augusta (Pastamusik)

DJ BEatBustER

01. Mark Ronson ft. Mystical – Feel Right
01. Deichkind – So ne Musik
03. Philipp Dittberner & Marv – Wolke 4
04. Iggy azela – Black Widow
05. Disturbed – Down With Sickness (P. Velech Rmx) 
06. PICCO – I Can’t Hear You (Froidz Remix)
07. Chris Brown ft. Tyga – ayo
08. Tracy Chapman – Give me 1 reason (Tailors Rmx)
09.  Chunks, I.n.H. – Pump it
10. Fünf Sterne Deluxe – Happy HipHop (koze Remix)

ali k.

01 Dr. kucho! & Gregor Salto – Can’t stop 
02 Robin Schulz ft. J. Thompson – Sun Goes Down 
03 Calvin Harris & Ellie Goulding – Outside 
04 aronchupa – I’m an albatraoz 
05 Flo Rida – G.D.F.R 
06 Martin Solveig – Intoxicated 
07 Mark Ronson ft. Bruno Mars – Uptown Funk
08 Pitbull – Fireball 
09 Chris Brown vs Tyga – ayo 
10 Fergie – l.a. love 

MaX lEan

01 Galantis – U & I (Corey James Rmx)
02 Martin Solveig – Intoxicated 
03 kölsch –  all that Matters (kryder Rmx)
04 Bastille – Pompeii (audien Rmx)
05 Michael Brun & DubVision – Sun in your Eyes 
06 Chris Montana, Max lean & avaro – Stars 
07 Clean Bandit – Rather be (Merk & kremont Rmx)
08 Ed Sheeran – Don’t (Don Diablo Rmx)
09 Zhu – Faded (Dzeko & Torres Rmx)
10 Ingrosso & alesso ft. R. Tedder – Calling

aMaDEus G. BÖHM

01. Swallow Tailed – Move
02. The Birdwatchers – My Heart Is Electric
03. Sarah Sophie – What’s Wrong
04. BeatnikBoy – Hey Boy With The Pornographic T-Shirt
05. Elektrik kezy Mezy – My Generation
06. Finn nelé – lark
07. The king Of Cons – Pioneers
08. arctic Monkeys – Do I Wanna know
09. The kooks – Junk Of The Heart
10. The Black keys – Tighten Up

DJ i-RicH

01.aron Chupa – albatraoz
02.David Guetta Feat. Sam Martin – Dangerous (Remix)
03.Justice Crew – Everybody
04.Sheppard – Geronimo (Remix)
05.Pitbull – Celebrate
06.Bruno Mars Feat. Mark Ronson – Uptown Funk
07.ariana Grande – Problem (2k15 Remix)
08. Ellie Golding – Outside
09.Meghan Trainor – all about That Bass
10.Pitbull – Fireball

DJ stEVE

01 kaSalla – alle Jläser huh
02 BRInGS – kölsche Jung
03 QUERBEaT – nie mehr Fastelovend
04 HÖHnER – Steh auf, mach laut!
05 PaVEIER – Minsche unserer Stadt
06 DOMSTÜRMER – Op de jode ahle Zigg
07 BRInGS – Polka, Polka, Polka
08 BJÖRn HEUSER – Et kölsche Jeföhl
09 BlÄCk FÖÖSS – Dat kann uns keiner nemme
10 RÄUBER – Schwatze Schof

MaXiM V. tEREntJEFF

01 The analog Roland Orchestra – Watchdog EP (Pastamusik) 
02 Marco Zenker – 2626 (Ilian Tape)
03 Pollyester – City of O. (Disko B Rec.)
04 Heartthrob – Isnisnt 004 
05 DJ Hell pres. klaus nomi – Cold Song 2013 (Gigolo) 
06 Freddy Quinn – 100 Mann.. (Bootleg)
07 Samuel l. Session – The Talk Box (Juno Rec.) 
08 Hunter - Game (Speicher Rec.)
09 Fiedel - Step aside (Fidelone Rec.)
10 Recondite - Caldera (Hotflush Rec.)
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LOCATION KULTFABRIK  ADRESS GRAFINGER STR. 6 / MÜNCHEN / OSTBAHNHOF    DOORS OPEN FROM 22.30 - OPEN END   
CLUBS Q-CLUB / WILLENLOS / HERZGLUT / LVING 4 SPECIALS BIG OPEN AIR TERRACE  RESERVATION 089 - 44 45 74 02  10.00 - 18.00

EINTRITT € 6,–

COCKTAILS € 4,50

4 CLUBS

NEU

MÄDELS EINTRITT FREI
B I S  2 4 . 0 0  U H R



Bullit
DaPaYk
(MOS FERRY Rec.), MInIFlOW

HaRRY klEin
GROUDED THEORY
DJs HEnnInG BaER, J.FRIED-
lICH, PaUl TIEDJE
nOX
HaRDCOREnOX
DJs GaBBER GaBY, BRUTE
FORCE, CRUSaDE, aGnO-
XIOUS RaMPaGE, GRanO

PiMPERnEl
HannES BRUnIIC
(MOnIQUE MUSIQUE MUnIQUE)

RauscH & tÖcHtER
DROP In
HOSTED BY MManUVa MUSIC -
SYSTEM HIPHOP BanGERS

BOB BEaMan
SWEETEST PaIn
RYan EllIOTT, R.aPPEl

cRuX
nICE
DJs FaB, nOT FX (RESIDEnTS)

inGOlstaDt
SUXUl
DJs JOOlZ b2b aRTa naRInI,
a.lOMBaRDO, VOE

Sa 14.02.

Palais
STURM & DRanG
FREIGEIST & FREUDEnTanZ;
anDI lEHnER, STEFan WIM-
MER - aB 07h BREakFaST &
COFFEE FOR FREE 

tOR cluB
nEOn lIGHTS
FaSCHInGSSPECIal/ knICk-
lICHT $ FREE/ DJs JOSHa &
SalkIn

ROtE sOnnE
CanDY ClUB
ElECTROnIC GaYnIGHT/
DJs S.ElSBaCHER (WIEn;
FM4), aSTERn

Bullit
kOlETZkI & SCHWInD
(STIl VOR TalEnT Rec.), JanIZ

HaRRY klEin
IWW
DOn WIllIaMS & anDREa DI
ROCCO/F.kRanZ, S.GalVanI

PiMPERnEl
HanDS In PanTS
DJs San D.TROPEZ (MTV-DJ)
& CRUSTY BREaD

BOB BEaMan
In, OUT, DOWn
DJs DanIEl BORTZ, SaSCHa
SIBlER

cRuX
WORST BEHaVIOUR
DJs HOTSaUCE, SIlEnCE
(RESIDEnTS)

RauscH & tÖcHtER
GHETTO BlaSTER ClaSSIkZ
DJ STYlEWaRZ (HaMBURG;
YO MaMa Rec.)/ Supp.: al
ROCk

inGOlstaDt
SUXUl & MakI
DJs VOGElFREI & HOlZkRa-
WaTTE, MaRCElla, S.SaME-
SOn

inGOlstaDt
BaTTERIE94
lIVE: BRaCHIalE MUSIkGE-
STalTER/ DJs DalTa MORa,
VITalI k

DO 19.02.

ROtE sOnnE
FREIRaUM kOllEkTIV
DJs GIlBERT MaRTInI, aREl
& SCHaEFER 

HaRRY klEin
WITHOUT FEnCES
lIVE: OlIVER SCHORIES/ DJs
anOUka, D.SanCHEZ

RauscH & tÖcHtER
JaZZRaUSCH
21h lIVE: JR BIGBanD

FR 20.02.

Palais
DJ SOnIC
ft. RUMPElSTIlZCHEn, MaS-
TER lU & M.MÜllER - aB 07h
BREakFaST & COFFEE FOR
FREE 

ROtE sOnnE
DVS1
(MInnEaPOlIS; HUSH Rec.)/
Supp.: P.v.BERGMann,
J.FRIEDlICH 

HaRRY klEin
SWEaT lODGE
ED DaVEnPORT (FFM;
BREak nEW SOIl Rec.)/ DJs
SPEnCER PaRkER, lIZa

PiMPERnEl
DISkOSTOFF
PHIlIPP kROTH (DOPPEl-
HERZ; SUJET MUSIQUE)

tHEatERFaBRik
TRaUMFÄnGER
16.00 - DJs DROPlEX, MOnO-
lIX, MaRk DEkODa, alEX
TROnIQUE

GRinsEkatZE
PlaCE OF THE RaVE
MEl-O-DICE, MaRIka ROSSa,
PaPPEnHEIMER, FIl FIZZ

OFFlOcatiOn
SUBMOVERS FREakSHOW
kUnSTOFFFaBRIk lEUCH-
TEnBERGRInG/ DJs MEIn
anWalT, RalPHDEE, MI-
SCHa aRnS, RaInER WaHn-
SInn, GlEnn lOUIS

BOB BEaMan
VICIOUS CIRClE
DJs MakaM, YOSSI aMOYal,
l.kÜCHlER

cRuX
nICE
DJs BUTT-T (HH), nOTFX

RauscH & tÖcHtER
DROP In
laBEl laUnCH PaRTY: DJ
CRYPT (HIP HOP kEMP)

nOX
EnJOY FRIDaY
MaRCO SCHWEDlER pres.
POP/WaVE/SYnTHIE

inGOlstaDt
SUXUl
COCOlORES (EXPlOITED
Rec.)/ DJs nD CanTInI, SnC
kOllEkTIV

inGOlstaDt
MakI
DJs alEX SaYED, DIETa,
GERMan HUPkOnZERT

auGsBuRG
kanTInE
nICO PUSCH (ROSTOCk;
SOUnDPlaTE Rec.)/ Supp.:
D.HÖRMann, S.SPORER

Sa 21.02.

Palais
kF MIkE
(PUlVERTURM-lEGEnD)/
DEnnIS HaRDT, SVEn Uk, 
MInIlEX - aB 07h BREakFaST
& COFFEE FOR FREE 

ROtE sOnnE
TIEFSCHWaRZ
(BERlIn; SOUVEnIR Rec.)/
Supp.: R.VaITl 

Bullit
DIRTY DOERInG
(kaTERMUkkE BERlIn), 
JUlIan ClYnE

sa 14.02.

Do 19.02.

fr 20.02.

ROtE sOnnE
ISPO HIDEOUT
SCHlEPP GEIST (ROSTOCk;
URSl Rec.)/ Supp.: S.SIBlER,
anETTE PaRTY 

HaRRY klEin
MÜnCHnER kInDl
DJs Sal, a.HEInRICH, FElIX
aDaM/ VJ El MOVIMIEnTO

PiMPERnEl
GIlBERT MaRTInI
(HERRHOTTER; SUnSET Rec.)

RauscH & tÖcHtER
JaZZRaUSCH
21h lIVE: nEW BlOOD 
(FREISInGER JaZZBanD)

fr 06.02.

Palais
nEWPOOl SESSIOn
DJs PalERIDER & SWEEP, 
HIDInG JEkYll, Tall &
SMall (nEWPOOl SQUaD) -
aB 07h BREakFaST & COF-
FEE FOR FREE 

ROtE sOnnE
TOkEn laBElnIGHT
Ø [PHaSE] (lOnDOn), kR!Z
(BRÜSSEl; beide: TOkEn Rec.) 

Bullit
lEXER
(kITTBall)/ Supp. alIESCO-
BaR

HaRRY klEin
aRT HOUSE
DJs BORIS, S.kaUSSnER/ VJ
El MOVIMIEnTO

nOX
HaRDSTYlE aTTaCk
DJ ZIOn

PiMPERnEl
DIGITalTanZ
DJ DanIEl lEVEZ (SPUREn-
SUCHE M94,5)

8 BElOW
HYPER HYPER
90ies TRaSH PaRTY/ DJs
METTY & lIlalaUnEBÄR

tHEatERFaBRik
SaM PaGanInI
(DRUMCODE Rec.), DanIEl
BOOn & TOnBanD (MaGDa-
lEna BERlIn)/ Supp.: MEIn-
anWalT, a.TROnIQUE

kOnG
DJ TlR
(HOllanD), WIllIE BURnS
(nY)

BOB BEaMan
MaTHIaS kaDEn
(JEna; FREUDE aM TanZEn
Rec.)

cRuX
nICE
DJs PRETTY BOY, ITSnICETO-
MITJa

YiP YaB
FUll ClIP
"SO WHaT" SOUnDSYSTEM

auGsBuRG
kanTInE
kaROTTE (FFM; COCOOn
BOOkInG)/ Supp.: aRnO F/
aFTERHOUR ft. FREUnD DER
naCHT

Sa 07.02.

Palais
BDaY SESSIOn STEREO aka
DIE ROTHOREn & EFEnDI-
MEn (PECCaDIllOW
lanDSHUT), STEREO aka
nOnaME - aB 07h BREak-
FaST & COFFEE FOR FREE 

ROtE sOnnE
RESIDEnTS nIGHT
MaXIM VOn TEREnTIEFF,
DEEP DOWn DaVE, lIZa 

Bullit
BRITTa aRnOlD
& Ban DallIan, F.OFFER-
MannS

HaRRY klEin
YOU TURn
FUR COaT
(BaRCElOna,CROSSTOWn
Reb.)/ CaSIMIR

PiMPERnEl
WHaT I PlaY
MaRIan HERZOG (aUGSBG,
kanTInE)

MuFFat
GUTE laUnE
DJs MaRk WEHlkE, FIVEaM,
D.lEVEZ, GROBMOTORIkER,
SPRRVR

cRuX
DOIn IT
DJs DESUE, a-lES (RESIDEnTS)

RauscH & tÖcHtER
PlaYGROUnD
DJ EXPlIZIT (MaIn COn-
CEPT)

inGOlstaDt
SUXUl
SMaSH TV (BERlIn; BPITCH
Rec.)/ Supp.: a.lEHnER, SnC
kOllEkTIV, DJ MaSHROOM

auGsBuRG
kESSElHaUS
lIVE: FORMaT:B (BERlIn;
FORMaTIk Rec.)/ Supp.: 
RaInER WEICHHOlD

ERDinG
ClUB CalIEnTE CaRnEVal
In VERklEIDUnG HalBER
EInTRITT/ DJs DOCTOR DRU
& MOnTE (JEUDI, EXPlOITED
Rec.)

auGsBuRG
kanTInE
RaP/BaSS/DanCEHall -
MaSHUP BY IRIE RIDDIM
STREET CEV.

inGOlstaDt
MakI
PanDa PaRTY; DJ FREEZE

DO 12.02.

ROtE sOnnE
GREnZFREQUEnZ
MOE & JOE, FEZ, CaSIMIR,
DUFF BEnSkY 

RuBY cluB
kÖlnER kaRnEValSPaRTY
WEIBERDOnnERSTaG/ kÖl-
nER DJ, kÖlnER DEkO &
kÖlSCH BIER 

HaRRY klEin
OHnE WORTE
DJs HaCkER, TIGERkID,
C.CaSTIllO

PiMPERnEl
FUnkYMInD
MICHaEl GlaSl 
(FUnkYMInD MInGa)

RauscH & tÖcHtER
JaZZRaUSCH
21h lIVE: POnY MalTa
(JaZZBanD aUS FREISInG)

tOR cluB
WEIBERFaSCHInG
EInTR. FREI In VERklEI-
DUnG BIS 22h

inGOlstaDt
MakI
WEIBERFaSCHInG CHIna-
TOWn/ DJs SUPERIOR, JOn
InGER

FR 13.02.

Palais
THIS IS SICk
laRS HaRRIS & MICCa (T.I.S.
a'BURG)/ TOM HIll, SanDRa
GOlD - aB 07h BREakFaST &
COFFEE FOR FREE 

ROtE sOnnE
lIVE: TEn WallS
(VIlnIUS; InnERVISIOnS
Rec.)/ Supp.: MaTZE CRaMER 

Do 05.02.

fr 06.02.
sa 07.02.

Do 12.02.
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terminetermine

Sa 17.01.
WInTER BEaTS
InGOlSTaDT

Sa 20.12.
ClUB CalIEnTE

PEnTHaUS

fr 13.02.

sa 21.02.

Die regelmäßigen 
termine findet 

ihr auf den seiten 
41 und 42



montag

MilcHBaR 
BlUE MOnDaY
80ies PaRTYHITS – DJ GIGI
& MaRC ZIMMERMann
WillEnlOs
COCkTaIlPaRTY
HITS DER lETZTEn 30
JaHRE & GÜnSTIGE COCk-
TaIlS

DIEnSTaG

8 BElOW
HEIMaTaBEnD
TRaCHTlERPaRTY MIT PaR-
TYSOUnD VOn ROCk BIS
SCHlaGER
WillEnlOs
FlYInG TUESDaY
2 FOR 1 PaRTY/ HOUSEMU-
SIC, DJs WITZIG & kRaUS
089 BaR
lOVE TUESDaY
ROCk & POP 1970 – 1999
RaFaEl
1-2-3-PaRTY
CHaRTS & PaRTYSOUnD,
nIEDRIGE PREISE

MITTWOCH
atOMic caFE
BRITWOCH
InDIE & POP; DJ HEnnInG
FURBaCH

MüncHEn FEiERt ! allE REGulaR-PaRtYs iM üBERBlick

MilcHBaR
MÄDCHEnHOUSE
ElEkTROnISCHES VOn
klIn GanDE BIS TUBE &
BERGER
WillEnlOs
COCkTaIlPaRTY
HITS DER lETZTEn 30 aHRE
& GÜnSTIGE COCkTaIlS
089 BaR
lÄSSIGER MITTWOCH
MUSIkBInGO & PaRTY-
SOUnD 1970 – 1999; DJ
MaRC MaGnET
cRuX
MIXWOCH
STUDEnTS nIGHT/ PaRTY-
SOUnD ROCkClaSSICS BIS
HIPHOP
HaRRY klEin
GaRRY klEIn
GaYPaRTY; WECHSElnDE
ElEkTR. DJs
aMERicanOs citY
2 FOR 1
CHaRTS & FETEnHITS all
nIGHT

DOnnERSTaG

MilcHBaR
MIlCHBaR90
VOn MR.VaIn BIS BaCkS-
TREET BOYS – DJ GIGI
SMaRT
RauscH & tÖcHtER
20.00: JaZZRaUSCH
nUJaZZ JaM SESSIOnS &
lIVEaCTS
DRElla
naSTY THURSDaY
HIPHOP & R’n’B nIGHT
YiPYaB
HIGH FIVE
OlDSCHOOl HIPHOP; 
DJ anDI MalanDERS
PacHa
JUkE & JOY aFTERWORk
STaRT 19.00, STaRT-UP-
BUFFET; 2 FlOORS

aMERicanOs
PaRTYHITS 70er BIS HEUTE;
COCkTaIlS 3€
cRasH
STUDEnTS & laDIES nIGHT
STaRT 20h/ aB 16 JaHRE/
laDIES EInTR. FREI/ 
SanGRIa SPECIal
BackstaGE
ROCkERS
ROCkClaSSICS-PaRTY; 
DJ DRaGSTaR
aMERicanOs citY
ROCk STUDEnTS
ROCkClaSSICS STUDEn-
TEnPaRTY/ HaPPYHOUR
BIS 22h

freitag

RauscH & tÖcHtER
DROP In
ROCkClaSSICS, InDIE &
CROSSOVER/ DJ DRaGSTaR
nY cluB
lUXUSPOP
GaYPaRTY – CHaRTS &
ClaSSICS; DJ lOUIE 
PaCaRD
FilMcasinO
laZY MOOn
DInnER & ClUB/ PaRTY aB
23.00h/ HOUSE, SWInG,
R’n’B
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regulars

montag

Dienstag

mittwoCh

mittwoCh

Donnerstag
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termine

HaRRY klEin
THE REal THInG
DJs THYlaDOMID (HH; 
DIYnaMIC Rec.)/ DJs T.FEl-
BERMaYR, MEllOWFlEX

PiMPERnEl
DISkOkO
MOE & JOE (GOMMa Rec.

8 BElOW
STRanGE lOVE
80ies TRaSHPaRTY/ 
DJ MUCkY RElOaDED

BOB BEaMan
ClUBVISIT
OlIVER HaFEnBaUER 
(ROBERTJOHnSOn), TCB

inGOlstaDt
nEUn
anTHOnY ROTHER (FFM;
DaTaPUnk Rec.)

auGsBuRG
kESSElHaUS
WInTERWUnDERlanD pres.
TOMORROWlanD SOUnD

inGOlstaDt
SUXUl
DJ BInICHnICH aka HaRRIS/
Supp.: PYRO, FaT-FlIPZ,
MaSHROOM

inGOlstaDt
MakI
DJs YaSHa (BERlIn; FOUR
MUSIC) & DEaD RaBBIT
(MaRTERIa-DJ)

DO 26.02.

ROtE sOnnE
TECHnO-aCID nIGHT
lIVE: THE anaRCHY SkY-
WalkERS & CaCIDY/ Supp.:
lESTER JOnES, ESSIka 

HaRRY klEin
MOlTEn MOODS
lIVE: JOnaS YaMER (MOl-
TEn MOODS)/ DJs J.FRIED-
lICH, EInERWEnIGER

cRuX
FRESH TO DEaTH
lIVE: B-TIGHT/ Supp.: 
GROSSES k, JIZZ FIZZ

FR 27.02.

Palais
WE PlaY
DJs G.BlEICHER, SMall &
Tall, PHIlIPS & STUnkEl -
aB 07h BREakFaST & COF-
FEE FOR FREE 

ROtE sOnnE
SUPER FlU
(HallE, MOnaBERRY Rec.)/
Supp.: lESSISMORE, a.Da-
ROUICHE/ VJ: WÖRkFlÖW 

Bullit
SaSCHa BRaEMER
(BERlIn; WHaTIPlaY Rec.)/
J.DIaMOnD, H.TROY

HaRRY klEin
kOnTa
lIVE: FEW nOlDER (BERlIn;
OSTGUT TOn Rec.)/ DJs
H.BERISCHa, anDI lEHnER

nOX
PROTOn
DEEP- & TECHHOUSE; DJs
FRaU HOFMann, RaFnER,
STEVOlIS/ EInTR. FREI

cRuX
nICE
F.aUDIOTREaTS (FFM), 
Dan GEROUS

tOR cluB
SInGlE IF YOU'RE RICH
HIPHOP & ClUB-BEaTS/ 
DJ GIGI

inGOlstaDt
SUXUl
DJs SaSH, SanRITO, B-kaB

inGOlstaDt
MakI
DJs HOlZkRaWaTTE, 
ROBSOnDISkO, SUPERIOR,
aRU akk

auGsBuRG
kanTInE
20.00 lIVE: H.GICHT 
("TUTEnCHaMUn")/ 23.00
FlaMMEnSaal: ERIC SnEO
& SVEn WITTEkInD/ kan-
TInE: GIlBERT MaRTInI,
aRnO F.

Sa 28.02.

Palais
anETTE b’day PaRTY
VORSPIEl BIS 3: lCF MOnO-
REC/ Dann: DJ EnnE (kaR-
MalOFT) & anETTE PaRTY
(PaSTaMUSIk) 

ROtE sOnnE
lIVE: BORROWED IDEnTITY
(FREIBURG; OSTGUT TOn
Rec.), & lIVE: METOPE 
(BERlIn; aREal Rec.)/ 
DJ MaCCHIna nERa/ 
VJ YInO HUan 

Bullit
FElIX kRÖCHER
(FFM; nOUVEaU nIVEaU)/
MaTTHEW knIGHT

HaRRY klEin
DOk.FEST
DJs D.DORaD, RaY & kJaVIk,
SUZa

tHEatERFaBRik
anDMORE
DJs SYMPHOnIX, PaXE, ElFO,
BEnSYnTH, FEETZI

BOB BEaMan
GOOD TIMES
DJs nD BaUMECkER, MUal-
lEM

cRuX
RED lIGHT DISTRICT
DJ MaXXX & HaRRIS aka DJ
BInICHnICH (BERlIn)

inGOlstaDt
SUXUl
RUEDE HaGElSTEIn (Wa-
TERGaTE; SOUVEnIR Rec.)/
Supp.: a.lEHnER, VOE

auGsBuRG
kanTInE
REBEllIOn THE RECallER
(GaMBIa)/ Supp.: CUlTURE
FIYaH - REGGaE

Sa 07.03.

tOR cluB
EnERGY MaSTERMIY
PlaSTIC FUnk (MInISTRY OF
SOUnD, lOnDOn)

inGOlstaDt
BaTTERIE94
DJs PHIlIP BaDER,
MR.WUlFF,PFÄFF

Sa 14.03.

inGOlstaDt
nEUn
FORMaT:B (BERlIn; 
FORMaTIk Rec.)

PiMPERnEl
HEaDSHOTTER
YanIV Tal (DIEBank; 
HaDSHOT Rec.)

Sa 21.03.

inGOlstaDt
nEUn
PEOPlE lIkE US (lOnDOn;
IllEGal aRT Rec.)

DO 26.03.

RauscH & tÖcHtER
JaZZRaUSCH
21h lIVE: MaTRIa 
(FOlk-BRaSS)

Die regelmäßigen 
termine findet 

ihr auf den seiten 
41 und 42

Sa 17.01.
WInTER BEaTS
InGOlSTaDT

Do 26.02.

fr 27.02.

sa 28.02.

sa 07.03.

sa 21.03.

sa 26.03.

freitag

sa 14.03.



regulars

WillEnlOs, liVinG4
DIE DREI
3 ClUBS - 1 EInTRITT: PaR-
TYSOUnD (WIllEnlOS),
EDM & R'n'B (lIVInG4),
HERZSCHMERZ (HERZBlUT)

tOR cluB
WE lOVE FRIDaY nIGHTS
DJ alFREDO DI SanTO

GEckO
URBan JUnGlE
CHaRTS & BlaCk; 2
FlOORS
089 BaR
FRIEnDS DaY
PaRTYSOUnD-ClaSSICS
VOn ROCk BIS HOUSE
aMERicanOs
5 FOR THE BEST
CHaRTS & PaRTYHITS DER
lETZTEn JaHRE
altE GalERiE
HEMMUnGSlOS
nICE PRICE STUDEnTS
nIGHT (16+)/ 20.00-01.00
cRasH
STUDEnTS & ROCknIGHT
SCHÜlER 20-24h, DanaCH
ROCknIGHT/ DRInkS 2,30
all nIGHT
BackstaGE
JaMaICan THInG
DanCEHall & REGGaE; DJ
BlaZIn TIGER

sauna
DaMPFBaD
70s TO 80s MUSIC; DJ OlE
la nuit
DISQUOTHEQUE
R’n’B & HIPHOP PaRTY 

samstag

Palais 06.00
FRÜHSTÜCkSClUB
ElETR. aFTERHOUR 7–12.00/
BREakFaST & COFFEE 4 FREE
tOR cluB
MUnICHS BEST
DJ CHalECO & MaX lEan
PRES. HOUSEBEaTS &
CHaRTS
nY cluB
RaW RIOT
GaYPaRTY – GaRaGE &
HOUSEMUSIC
nOX
POP! WaVE/GOTHIC
EBM, 80ies SYnTHIEPOP, FU-
TUREPOP & WaVE;  
DJ SCOnan
RauscH & tÖcHtER
PlaYGROUnD
HIPHOP PRS. BY DJ EXPlIZIT 
(MaIn COnCEPT)
GEckO
WIlDSTYlE
CHaRTS & BlaCk; 2 FlOORS

cRasH
STUDEnTS & ROCknIGHT
SCHÜlER 20-24h, 
DanaCH ROCknIGHT/
DRInkS 2,30 all nIGHT

altE GalERiE
HEMMUnGSlOS
nICE PRICE STUDEnTS
nIGHT (16+)/ 20.00-01.00/
DRInkS 2€
FilMcasinO
laZY MOOn
DInnER & ClUB/ PaRTY aB
23.00h/ HOUSE, SWInG,
R’n’B

BackstaGE
FREak OUT
ROCk-ClaSSICS, HEaVY
METal, Ska, PUnk – 
2 FlOORS

sauna
SaUna GEMISCHT
70s TO 80s MUSIC; DJ OlE

liVinG4, Q cluB, 
WillEnlOs
4 ClUBS – 1 PREIS
PaRTYSOUnD (WIllEnlOS),
R’n’B & CHaRTS (lIVInG4),
EDM & BlaCk (Q ClUB),
HERZSCHMERZ (HERZBlUT)
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MüncHEn FEiERt ! allE REGulaR-PaRtYs iM üBERBlick




